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Nur stufenweise Abrüstung.
Ein tschechischer Vorstoß in Gens. / Deutschland erkampst ein Kompromiß.

^ Kens, 18. April. (Funkspruch.) Der Hauptausschuß der A b - z
^ ustungskonserenz trat heute nach einer mehrtägigen Unter -
^ echung unter dem Vorsitz von Henderson zu der Aufnahme
^er jetzt einsetzenden Verhandlungen über die grundsätzlichen Fragen
Zusammen. Reichskanzler Brüning und Staatssekretär Stim -
> 0 n nahmen an der Sitzung nicht teil.

Als erster Redner verlas Botschafter Nadqlny folgende
Erklärung zu der deutschen Forderung auf Herabsetzung

der Rüstungen :
. In der gegenwärtigen Lage muß jetzt ein entscheidender Schritt

der Richtung der Herabsetzung der Rüstungen gemacht«erden. Seit Jahren haben die Vertreter Deutschlands nicht aufge-
Wrt, in der Vollversammlung und im vorbereitenden Abrüstung?-
Sj^ fchuß Zu erklären , das; eine bedeutungslose Abrüstung oder eine
«cheinabrüstung oder auch eine Stabilisierung der Rüstungen auf der
Augenblicklichen Höhe in keiner Weise als eine Durchführung der
Ausgaben der gegenwärtigen Konferenz angesehen werden kann.
j
-<me derartige Lösung würde im Gegensatz zu dem Geiste und Buch-
lS . .en des Artikels 8 des Völkerbundspaktes stehen . Um gewisse
Mißverständnisse zu zerstreuen, ist es notwendig , zu betonen , daß°'e Herabsetzung der Rüstungen selbstverständlich nicht in einer
Mechanischen Weise auf Staaten angewandt werden kann, die aus
.^gendwelchen Gründen eine Armee besitzen, die nicht einmal das
'"i Artikel 8 des Völkerbundspaktes festgesetzte Mindestmaß erreicht.

Im Geiste des Völkerbundspaktes muß die Herabsetzung
der Rüstungen jetzt eine entscheidende und bedeutungs -

volle Herabsetzung sein . .
Nach Auffassung einzelner Abordnungen kann das Ziel des Artikels
° nicht aus einmal , sondern nur stufenweise erreicht werden. Die
Deutsche Abordnung zieht jedoch unter allen Umständen vor . daß
stch die Abrüstungskonferenz auf ein einziges Abrüstungsab -
kommen einigt . Wenn man jedoch eine stufenweise Abrüstung
^orzieht. so ist es nach deutscher Auffassung notwendig , nicht nur
"h erste Etappe der Herabsetzung festzulegen , sondern auch die der
fiteren Etappen und das endgültige Ziel . In jedem Falle müssen

einzelnen Etappen so kurz wie möglich sein . Vor allem müsse die
erste Etappe eine wesentliche Herabsetzung der Rüstungen mit sich

.̂ ngen. Die Entwaffnung Deutschlands zeigt, bis zu welchem Grade
" n Staat in sehr kurzer Frist abgerüstet werden kann.

Bon dem deutschen Beispiel kann man sich jetzt leiten lassen .
Aie deutsche Abordnung vertritt ' die Auffassung, daß der Artikel 8
^es Völkerbundspaktes die einzig wahre Grundlage für die Methode
jj?r Herabsetzung der Rüstungen bildet und ist entschlossen , diese
Grundlage nicht zu verlassen. Aus diesem Grunde glaubt Deutsch -
>°nd einen rein mechanischen Grundsatz der Rüstungen , wie er in
7.?n sowjetrussischen Vorschlägen dargelegt ist , nicht annehmen zu
»>nnen.

Zum Schlüsse erklärte Nadolny zusammenfassend : Deutschland
erachtet es für notwendig , den Gedanken einer einfachen B e *
>hränkung ler Rüstungen auszustatten und sieht es als uner -

' tch an . mit aller Energie die Rüstungen aus das mindemniia
herabzusetzen . Sobald diese Herabsetzung beschlossen ist,'uuß die Durchführung in einer möglichst kurzen Frist durchgeführt

werden. Die Methode für die Durchführung dieses Beschlusses wird
£ach deutscher Auffassung von dem Artikel 8 des Völkerbundspaktes
stimmt , nach dem den besonderen Bedingungen der einzelnen
Staaten Rechnung getragen werden muß. Die Festsetzung der
Alstungsziffern der einzelnen Staaten muß nach möglichst einfacher
Methode durchgeführt werden.

Nach der Erklärung R a d o l n y s entspann sich
eine ausgedehnte Aussprache.

Uber den von der tschechoslowakischenAbordnung mit Unterstützung
ler dänischen , spanischen , norwegischen, estländischen und uru-
luayi ĉhen Abordnung eingebrachten Antrag, nach dem die Kon-
°^enz sich endgültig auf den Grundsatz der stufenweise Herab -
etzung de r Rüstungen festlegen soll. Der Vertreter der

?.>lyechojlowakei hob hervor , daß unter den gegenwärtigen pollti -
Uen Bedingungen eine sofortige allgemeine Lösung unmöglich sei .
) Ter tschechoslowakische Vorschlag fand sofort die vorbehaltlose
Unterstützung der Vertreter von Frankreich und Polen.

Botschafter Nadolny
fachte jedoch einige Bedenken geltend und betonte , daß der tschecho -
vowakijch« Vorschlag nur in sehr diskreter Weise der deutschen
^ hese Rechnung trage und zunächst von einem engeren Ausschuß
»eprüst werden müsse. Ebenso übte Außenkommissar L i t w i n o w
Kritik. Der Grund >atz der stufenweisen Herabsetzung der Rüstungen
fand _ wenn auch in vorsichtiger Form — die Unterstützung des
Uhwedischen und holländischen Außenministers sowie der
Vertreter Persiens und Japans . Der italienische Außenminister
? . .̂ andi schloß sich gleichfalls dem Grundsatz der stufenweisen Ab -
lustung an . Auf Vorschlag Hendersons wurde dann ein
Sonderausschuß eingesetzt , dessen Leitung in die Hände von Benesch
unt > Politis gelegt ist.

Das Kompromiß.
Nach schwierigen , geheimen Verhandlungen hat am Montag

«°end der eingesetzte Ausschuß einstimmig folgenden Entschließung^
n '®urf angenommen :

, »Der Hauptausjchuß der Abriistongskonf- renz oertritt die Auf-
^ ."Ung. daß die Herabsetzung der Rüstungen , so wie sie in dem Ar-
' " « l g de« Völkerbundspaktes vorgesehen ist. sortschreitend durch
«useinand rfolgende Revisionen in geeigneten Zwischenräumen durch :'

Konserenz dn ersten ent¬
allgemeinen Herab -

«n " "" " 8 oer stüstungen aus das winde st mögliche
° 6 verwirklicht hat «.

.^ '""nd tjolflcnbe Revisionen in geeig
Ia • R ' '*• nachdem die gegenwärtige
Leidenden Abschnitt einer

« ung der Rüstungen aus

Der Entschließongsentwurf wird am Dienstag vormittag im
Hauptausschuh zweifellos ohne weitere Aussprache angenommen
werden, da sämtliche maßgebenden Mächte im Tonderausschuh ver-
treten waren . Mit dieser Entscheidung hat sich nunmehr die Ab -
rüstungskonferenz auf die stufenweise Durchführung der Ab-
rüstung festgelegt, hat aber gleichzeitig bestimmt, daß der erste
Abschnitt ein entscheidender «Schritt in der Richtung
einer Herabsetzung der Rüstungen aus das Mindestmaß darstellen
muß. Zwangsläufig wird es sich daher in den weiteren VerHand-
lungen der Abrüstungskonferenz um die Frage handeln , in welcher
Weise der erste entscheidende Abschnitt zur Hl ibsetzung der Rüstungen
aus ein Mindestmaß durchgeführt werden soll . Der Entwurf stellt
die erste praktische Entschließung der Abrüstungskonse-
renz dar . Er besitzt zweifellos große Tragweite .

Brünings Besprechungen.
T .U . Genf, 18 . April. Reichskanzler Brüning stattete am

Monwg nachmittag dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz Hen -
derson einen Besuch ab . Anschließend empfing er den italienischen
Außenminister Grand i. Wie von italienischer Seite mitgeteilt
wird , legte Grandi besonderen Wert auf eine deutsch-italienische
Verständigung , hinsichtlich der weiteren Behandlung der Donau -
frage . Er betonte , daß in den bisherigen Verhandlungen be-
sonders in London weitgehende sachliche Uebereinstimmung in der
Auffassung der beiden Regierungen zu verzeichnen gewesen sei . So-
wohl die politischen als auch die wirtschaftspolitischen Interessen der
beiden Länder in der Donaufrage stimmten in hohem Maße überein .
In der längeren Unterrodung , die der Reichskanzler am Vormittag
mit dem englischen Außenminister Simon hatte , sollen vornehmlich
Tribut- und Abrüstungsfragen zur Sprache gekommen sein .

Für wirkliche Abrüstung.
Die Kaltuug der Amerikaner und Engländer .
8. London, 18. April. (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse. )

Stimsons Besuch in Paris hat einige Verwirrung in den
angelsächsischen Ländern angerichtet. Der amerikanische Staats -
sekretär hat sich bemüht , die französische Angst zu zerstreuen, daß
der amerikanische Abrüstungsplan auf eine Isolierung Frankreichs
abziele. Lord Tyrrell hat Tardieu eine ähnliche Erklärung ab-
gegeben . Diese Schritte , die natürlich von der geschickten französischen
Diplomatie gebührend ausgenutzt worden sind , haben den Eindruck
erweckt, als ob die amerikanischen und englischen Abrüstungsvor -
schlüge nicht ganz ernst gemeint seien . Diese Ansicht ist falsch.

Wie wir hören , wird der englische Ministerpräsident Mac -
donald in Genf einen spezifizierten Abrüstungsplan vorlegen,
der sich durchaus auf der Linie der bisherigen englischen und ame-
rikanischen Vorschläge bewegt. In englischen Kreisen ist man ferner
davon überzeugt, daß auch Stimson unbekümmert um französische
Aianöver in Genf mit aller Kraft aus den Beginn einer wirk -
lichen Abrüstung drängen wird . Der neue amerikanische Bot -
schafter in London, Mellon , hat in Privatgesprächen nochmals
kurz und bündig erklärt , daß irgend eine Diskussion über die Be-
mühungen der Streichung oder Verminderung der alliierten Kriegs-
schulden unmöglich sei , so lange erstens Europa sich nicht über die
Reparationsfrage einigen könne , und zweitens die europäischen
Staaten Unsummen für Rüstungen ausgeben würden . Mellon hat
allerdings gleichzeitig auch durchblicken lassen , daß angesichts der
bevorstehenden amerikanischen Präsidentenwahlen und der katastro-
phalen Budgetlage eine nahezu einmütige Front aller politischen
Gruppen in Amerika gegen eine Diskussion der Kriegsschulden-
frage in der nächsten Zeit bestehe . Man hofft aber hier , daß gerade
das gewaltige Defizit Washington milder stimmen könnte , falls ein
Erfolg der Abrüstungskonferenz die Herabsetzung auch der amerika -
nischen Ausgaben für Heer und Flotte ermögliche . Die Psycholo¬
gien Voraussetzungen für eine fruchtbare Diskussion in Genf sind
also gegeben .

Der Reichsinnenminister prvst
Kindenburg-Drief nnö Groener-Artikel.

tro e Abänderung des ursprünglichen tschechoslowakischen An-
ijt

®63' in dem von einer allgemeinen Herabsetzung der Rüstungen
' "»aupt nicht die Rede war . erfolgte auf Grund eines amerikani -

i»ur>> der von deutscher Seite angenommen und ergänzt
lieih ^"bbesondere wurden von deutscher Seite die Worte „ent-

senden Abschnitt" und „mindestmögliches Maß" verlangt.

m. Berlin, 18. April. Drahtin. unsere? Berliner Schriftltg .)
Der Brief des Reichspräsidenten an den Reichsinnen-
minister Groener vom Samstag vormittag und die Begründung ,
die Herr Groener am Samstag abend öffentlich seinem Eintreten für
das Verbot der nationalsozialistischen Sturmabteilungen gegeben
hatte , stehen nach wie vor im Mittelpunkt des politischen Interesses .
Es ist offenbar nicht angängig , zwischen dem Brief und dem Groener-
Artikel einen inneren Zusammenhang zu konstruieren. Groener hat
von dem Schreiben des Reichspräsidenten vorher nichts gewußt und
hatte seinen Artikel fertiggestellt, ehe er diesen Brief erhielt . Der
Reichsinnenminister hat aus dem Bestehen der Privatarmeen Ge-
fahr für die Staatsautorität befürchtet, der Reichswehrminister
Groener hat die Möglichkeiten, die in diesen Organisationen zur
körperlichen Ertüchtigung der Jugendlichen liegen , begrüßt und zu-
nächst auch unterstützt. Daher ursprünglich der Gedanke eines U m -
baues aller dieser Organisationen . Dieser Gedanke ist aber dann
fallen gelassen worden. Groener hat wegen der bekannten und von
dem preußischen Ministerpräsidenten angedeuteten Bedenken dem
Reichspräsidenten den Vorschlag des Verbotes unterbreitet. Er hat
allerdings die Notwendigkeit der gleichen Maßregel auch für den
entsprechenden Apparat des Reichsbanners nicht anerkannt .

Zu welcher Entscheidung Herr Groener bei der Prüfung
des ihm vom .Reichspräsidenten zugeleiteten Materials kommt , wird
sich vermutlich nicht sehr rasch herausstellen , weil wahrscheinlich
Rückfragen bei einzelnen Länderregierungen notwendig sind . Das
eine scheint aber sicher, daß die Verkoppelung des Reichswehrmini -
steriums mit dem Reichsinnenministerium sich jetzt als unhaltbar
gezeigt hat , und daß , wenn Herr Brüning im Mai an eine Rekon-
struktion seines Kabinetts geht, diese Verbindung wieder gelöst
werden muß. Neuerdings spricht man davon , daß Herr Groener dann
aus dem Reichswehrministerium ausscheiden und das Reichs -
innenministerium behalten würde . Da aber der Reichs-
kanzler die ganze Woche hindurch noch in Genf festgehalten wird ,
läßt sich über die Auswirkungen der Ereignisse auf die innenpolitische
Entwicklung zur Zeit noch gar nichts sagen .

Was plant Groener ?
m. Berlin, 18 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichsinnenminister G r o e n e r hat sich in dem Arti-
kel , mit dem er das Verbot der nationalsozialistischen Kampsorgani -
sationen begründete , dazu bekennt , daß e ? sein Ideal wäre , d i e
gesamte deutsche Jugend in Sportvcrbände zu -
sammen zufassen und hat bereits für die nächste Zeit entspre¬
chende Maßregeln in Aussicht gestellt . So weit wir wissen . Hai sich
auch das Kabinett mit dieser Frage beschäftigt und die Vorschläge
Groeners zur Kenntnis genommen, hat sich aber endgültig noch nicht
daraus festgelegt in welcher Form die Anregung greifbare Gestalt
annehmen soll. Der Gedanke selbst ist ja schon alt . Immer wieder
sind Versuche gemacht worden, als Ersatz für die Wehrpflicht Uebungs-
kurse für die Jugend einzuführen Auch Herr Dr . Wirth hat sich als
Innenminister darum bemüht, aber die Erfolge sind nicht sehr nach-
haltig gewesen , weil die Parteipolitik den Willen lahmlegte . Heute
wo ein großer Teil der Jugendlichen erwerbslos ist, ist der Zwang
zu einer solchen nationalen Erziehungsarbeit noch stärker als früher ,
denn die Gesvhr besteht , daß die Jugend das Arbeiten verlernt . Dar-
über hinaus aber sind die jugendlichen Jahrgänge begreiflicherweise
der hauptsächlichste Nährstoff der allgemeinen Unzufriedenheit . Herr
Groener scheint sich das so vorzustellen, daß er — statt des Ursprung«
lich geplanten Umbaues — eine Dachorganisation schafft,

die alle jugendlichen Sportverbände zusammenfaßt. Er hat für die
Leitung auch bereits eine bestimmte Persönlichkeit in Aussicht ge -
nommen. die zur Zeit an der Spitze des Zungdeutschlandbundes
steht . Völlig unklar aber ist dabei noch, wie die parteipolitische Neu-
tralität erreicht werden soll.

Ebenso undurchsichtig ist noch das Programm , nach dem die
Erziehung selbst durchgeführt werden soll . Der Reichswehrminister
und mit ihm zahlreiche Mitglieder des Kabinetts gehen davon aus.
daß eine brauchbare Lösung nur erzielt werden kann, wenn man
diese Wehr --Erzkhung gleichzeitig in irgendeiner Form mit dem frei¬
willigen Arbeitsdienst verkoppelt. Voraussetzung dafür ist auch
gleichzeitig ein Arbeitsprogramm , das diese Dienstpflicht für
die gesamte Volkswirtschaft sich nützlich auswirken läßt , ohne den
ohnehin schon beschränkten Raum der bezahlten Arbeit zu verringern ,
wobei auch der Finanzminister ein gewichtiges Wort mitzureden hat .
Daraus ergibt sich wieder , daß eine Lösung nur gefunden werden
kann, im Zusammenhang mit der Ausstellung des neuen Etats ,
daß also auch diese Sorge bei der Aufstellung eines großen Wirt-
schaftsprogramms , das nach der Rückkehr des Kanzlers aus Genf in
Angriff genommen werden soll und seinen Niederschlag in neuen
Notverordnungen finden wird , eine große Rolle spielen würde.

Devisenverluste der Äeichsbank.
m. Berlin, 18 . April. lDrahtm. unserer Berliner Schriftltg .)

_ - . " utte
17,8 Millionen

Die Reichsbank hatte ain IS . März den letzten größeren De
i v e r l u st mit 17 .8 Millionen Mi
ein mehrwöchentlicher Stillstand e
hat die Reichsbank nicht weniger als 33 Millionen an Gold

atl ,zu verzeichnen . Es trat
>er Stillstand ein . In der zweiten April-v i s e n v e r l u st mit

dann ein
woche IBP ! . WWW
und Devisen eingebüßt . Damit ist die Deckung von 2b v. H. auf 24,7
v . H . heruntergegangen . Im Besitze der Reichsbank befinden sich so-
mit noch Gold und deckungsfähige Devisen im Werte von 987,S Mil¬
lionen Mark . Die Milliardengrenze ist also unterschritten . Die Ur-
sache hierfür ist in dem Zinsendienst für die Auslands -
anleihe , vor allem auch für die Young-Änleihe zu suchen. Wenn
es uns gelungen wäre , ein Stillbalteabkommen herbeizuführen , das
uns vorläufig von der Zinszahlung befreit , dann ließe sich eine
Stärkung des Gold- und Devisenpolsters herbeisühren , zumal die
Ablieferungsbestimmungen für Devisen augerordentlich streng ge-
handgabt werden. Vielleicht wäre es dann aber auch möglich gewesen ,
Wünschen der ausländischen Wirtschaft, die mit uns im Barverkehr
steht , Rechnung ßu tragen. So lange wir jedoch immer wieder nam-
>afte Beträge für Zinszahlungen transferieren müssen , müs»
en wir an der strengen Kontingentierung in der Devisenzuteilung
esthalten , die in den letzten Monaten empfindlich gedrosselt worden

ist. Die Bemühungen der Reichsbank um eine Senkung der Zinsen
sind bisher leider erfolglos geblieben . Setzt sich die jetzt eingetretene
Entwicklung in verschärftem Tempo fort , dann werden neue Maß -
nahmen der Reichsregierung nicht zu umgeben sein , weil es gilt, den
Goldschatz der Reichsbank nicht nur im eigenen, sondern auch schon
im Interesse der ausländischen Gläubiger zu erhalten. (Siehe auch
im Handelsteil .)

Nationalsozialistische Antrüge in Kessen«
TU . Darmstadt . 18 . April. Die nationalsozialistische Fraktion

hat einen Antrag auf Auflösung des hessischen Land -
tags eingereicht, außerdem einen Antrag auf Zurückziehung der
Reichsverordnung über das Verbot der SA . und SS . und einen
Antrag auf Verbot des Reichsbanners und der Eisernen Front,
weiterhin einen Antrag auf Mißbilligung des Vorgeben? des bessi -
schen Innenministers und seiner Polizeiorgane bei Ausführung der
Reichsverordnung vom 13 . April l932. Diese Anträge sollen in der
morgigen Sitzung beraten werden.
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Kamps um die ASumungssrist .
* Genf , 18. April . lFunkspruch .) Der 13er Ausschuß d« r Völker »

buirdsoersammlung für den japanisch - chinesi ' chen Kon -

f 11 £ t ist un«rwartetcrweise vom Präsidenten Hymans ?u
ein«r Sitzung einberufen worden . Es fanden außerordentlich chwie-

rige und bewegte Verhandlungen über die Festsetzung einer Rau -

mungssrist für die von japanischen Truppen besetzten chinesischen
Gebiete statt . Schließlich wurde folgendes vereinbart :

Ein engerer Redaktionsausschuß soll sich mit dem g ' mizchten
Ausschuß in Schanghai in Verbindung setzen , um zu erfahren ,
welchen Zeitpunkt dieser Ausschuß für die Zurückziehung der jnpa -

nischen Truppen für geeignet hält . Für die Räumung >>l die

Linie vorgesehen , die die japanischen Trupp ' n vor dem Schawgvaier
Zwischenfall am 28. I .inuar 1332 einnahmne . Auf Grund des Vor -

schlages des Schanchaier Aus ' chusses soll sodann der 19 ?r - Au ^ chutz
in unmittelbaren Verhand ' ungen m ' t der japanischen und chrne-

fischen Regi rung den endgültigen Räumungszeitpunkt festsetzen.

Angansche Vorwürfe gegen Deutschland .
TUBudapest , 18 . April . In der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses warf Abg . Eckhard lOppositioneNe Landwirte -

partei ) Deutschland vor . die Donaumärkte vernachlassiat zu haben ,
namentlich , weil es seinen Bedarf an landwirtschaftlichen Erzeug -

nissen nicht ausgiebig in diesen Ländern decke 5alte Deutschland
an dieler Haltung fest, so fördere es die franzosische und die eng -

lische Orientierung in Ungarn . Bei zuvorkommender Haltung konnte

Deutschland die tschechische Einfuhr nach Ungarn erhalten .

Viel Aufwand im Sklarekprozeß.
Magistratsmitglieder auf der Hintertreppe .

TU . Berlin . 18 . April . Im Sklarekprozeh wurde am Montag
der sozialdemokratische frühere Berliner Bürgermeister Schneider
vom Vorsitzenden erneut gefragt , ob er von den Sklareks einmal

5000 Mark erhalten habe . Bürgermeister Schneider bestritt dies wie -

derum . Daraufhin zeigte man ihm einen Brief , der wahrend ver

letzten Haussuchung bei Max Sklarek gefunden wurde und in dem

die Ehefrau von Max Sklarek den Bürgermeister Schneider um 5000

Mark mahnt , die er einmal von Max Sklarek bekommen habe . Da

er sich, so heißt es in dem Schreiben , in Lichterielde « ne Villa im
Werte von 60C00 Mark hätte kaufen können , müsse er doch die »ODO
Mark zurückzahlen können . Bürgermeister Schneider bestritt , diesen
Brief erhalten zu haben und gab lediglich zu . einmal ein D a r -

l e h e n von den Sllareks bekommen zu haben , das er aber zurück-

gezahlt habe . Das Haus habe nur 32 000 Mark gekostet.
Dann wurden noch einige frühere Anaestellte der Sklareks ver -

nommen , darunter die Chauffeure , die alle diejenigen Mitglieder
des Magistrats , die bei den Sklareks ein - und ausgingen , gefahren
hatten , (khauffeur Schreiber bekundete , daß viele dieser Ma -

gistratsmitglieder mit Vorliebe die Hintertreppen benutzt
hätten , wenn sie zu den Sklareks gekommen feien .

Noch vor Schluß der Beweisaufnahme soll die Wahrsagerin
S e i d l e r wegen Kränklichkeit in ihrer Wohnung vernommen wer -
den . Da der Schlafraum , in dem sich Frau Seidler aufhält , nur kür
wenige Personen Platz bietet , soll für ihre Vernehmung
eine Lautsprecheranlag « aufgestellt werden , so
daß ihre Aussagen durch die ganze Wohnung zu verstehen sein werden .

Unterschlagungen bei der Sparkasse in Bremen.
O Bremen . 18 . April . Am Sonntag förderte eine unvermutete

Revision der Kasse der Sparkasse in Bremen Unterschlagungen des

seit dem Izhre 1916 bei der Kass» tätigen Kassierers Meyer
zutage , die sich nach den bisherigen Feststellungen aui rund 100 000
RM belaufen . Als Beamte in die Wohiung des Kassierers kamen ,
war diese bereits leer und Meyer geflüchtet . Er konnte am heutigen
Monta,rittag von der Kriminalpolizei festgenommen werden .
Meyer gibt seine Verfehlungen zu.

Kreuaers Helfershelfer werden entlarvt.
0 Stockholm . 18 . April . Der große Sonderausschuß , den die

Stockholmer Kriminalpolizei zur Untersuchung der K r e u g e r -
Betrügereien eingesetzt hat , begann heute seine Arbeit . Wahr -
scheinlich reicht der Platz in dem bisherigen Polizeigebäude nicht
aus , so daß neue Räume gemietet werden müssen . Pressemeldungen
zu>folge soll die Untersuchung schon festgestellt haben , daß Kreuger
in allen großen Finanzzentren der Welt Helfershelfer für
seine kriminellen Machenschaften gehabt hat . Ein Teil dieser Per -
Ionen soll bekannt und bereits von den Polizeibehörden der betref -

senden Länder verhört worden sein .
Die Abendpresse bringt eine Meldung , wonach der frühere

König von Spanien kategorisch erklärt , niemals Finanzbeziehungen
zu Jvar Kreuger gehabt zu haben . Die Mcldung von „Sozial -
demokraten "

. daß in Kreu « rs Geldschrank eine von König Alfons

unterschriebene Quittung über fünf Millionen Peseten gefunden
worden sei . hat kein rlei amtliche Bestätigung gebunden ebenso -
wenig die Nachricht , daß eine Quittung Hitlers über 100 000 Kronen
gefunden wurde .

Die Abendzeitungen berichten in großer Aufmachung aus Lon -
don , daß die Morgangruppe schon vor einiger Z it die schwach :
Stellung des Kreugcr -Konzerns kannte und wegen Kursverluste
einen Schadensersatz in Höhe von zehn Millionen Dollar forderte ,
i>a Krüger nicht imstande war . den vertrag . ich festgelegten Aktien -
kauf von 600 000 L . M . Ericson - Aktien mit -<00 000 International
Telephon -Aktien durchzuführen . Nach der gleichen Londoner Mel -
düng wollte Morgan die Abreise Kreugers aus Newyork verhindern
und unterrichtete sogar die Polizei über die betrügerische Aktion
Kreugers . Schließlich glückte es diesem , die notwendigen Geldmittel
aufzutreiben . Das Bankhaus Lee Higgin

'on & Co . war inzwischen
jedoch so mißtrauisch geworden , daß es einen seiner Detektoren mit
Kreuger zur Teilnahme an der Pariser Konferenz nach Europa
schickte. Vor dieser Konferenz nahm sich Kreuger bekanntlich das
Leben .

Devisenschieber in Lörrach verhaktet.
Lörrach , 18 . April . Von den deutschen Grenzbehörden in

Lörrach - Stetten wurde der Kaufmann Sahn ciiä Basel festge¬
nommen . der drin ^ nd ve^ st-btig ist . d' ° Devisen - '" >*> Eckten -

bestimmungen verletzt zu haben . Die Staatsanwaltschaft Lörrach
hat seine sofortige Verhaftung angeordnet . Von den Ver -
liner zuständigen Stellen ist den Grenzbehörden die Mitteilung zu-

gegangen , daß Kahn im Februar und März für etwa 340 000 Mark
Effekten in Berlin veräußert hat , die er in Basel vorher zusammen -
kaufte . Die erlöste Summe hat Kahn dann nach Basel herüberge -
bracht . Der Kaufmann , der in Lörrach eine kleine Niederlassung
besitzt, in der er sich mit dem Handel von Chemikalien befaßt , leug -
net bis jetzt jede « chuld . Das Auto , in dem er über die Grenze
kam , wurde beschlagnahmt . Irgendwelche Geldbeträge wurden
nicht bei ihm gesunden .

Kommerzieurak Götz legt Berufung ein.
— Pirmasens , 18. April . Der im Fahrprozeß zu VA Jahren

Gefängnis verurie .lte Kommerzienrat Götz hat gegen das U teil
des Erweiterten Schöffengerichts in Pirmasens Berufung einge -
legt , so daß also der Prozeß vor dem Berufungsgericht eine zwe . te
Auflage erleben wird .

Aus Versehen die eigene Frau erschossen.
TU . Saarbrücken , 18 . April . Durch einen verhängnisvollen Irr »

tum ist Montag morgen gegen 4 Uhr die Frau des Kolonialwaren -
Händlers Ackermann aus Quierschied ums Leben gekommen ,

^ rau war aufgestanden , um das Schlafzimmerfenster zu schlie«
abei wurde ihr Ehemann wach , der in noch schlaftrunkenem

„ de glaubte , einen Einbrecher im Zimmer zu sehen . Er griff
zur Waffe und schoß auf die Gestalt am Fenster . Die Frau sank
tot zu Boden ? die Kugel war ihr ins Herz gegangen . Das Ehe -
paar hat stets im besten Einvernehmen gelebt .

Gule Forlschrille der Rheinregulierung.
Kein Einfluß der Krise.

Der Geschäftsbericht des Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz e.V.
(Vereinigung zur Förderung der Schiffbarmackung des
Rheins bis zum Bodensee ) für 1931 weist darauf hin , daß
die allgemeine Krise das normale Fortschreiten der in Gang be-
kindlichen Kraftwerksbauten und die Vorbereitungen für den wei -
teren Ausbau am Oberrhein nicht zu beeinflussen vermochte . Durch
Teilarbeiten für die Zwecke der Oberrheinschiffahrt wäre eine pro -
duktive Arbeitslosenbeschäftigunq . wie wohl kaum an einer anderen
Stelle , möglich . Am (S. Juli 1932 kann der Rheinschiffahrtsverband
auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken.

Das Jahr 1931 bildet in der Entwicklungsgeschichte des
Basler Rheinhafens einen Markstein . Bereits am 25. Sep¬
tember 1931 f1930 am 17 . November ) wurde in Basel die millionste
Tonne umgeschlagen . Das erste etwa 7 Kilometer lange Teilstück des
elsässischen Seitenkanals zwischen Märkt und Kembs steht vor seiner
Vollendung . Wie vorgesehen , wird im Mai die Schiffahrt
auf dem offenen Rhein vom Wehr bei Märkt an
abwärts bis zur Höhe des Ist einer Klotzes auf -
hören und den Kanal henützen . Damit werden die Jsteiner
Schwellen , die der Scknffahrt bisher öfters Schwierigkeiten bereiteten ,
umgangen . Der elsässische Kanal ist etwa fünf Kilometer lang und
weist bei einer Sohlenbreite von 80 Meter und einer Wasserspiegel ^
breite von 120 bis 150 Meter eine Maximaltiefe von 12 Meter auf .
Am Kraftwerk Kembs wird weitergebaut .

Inzwischen sind die in der zweiten Hälfte des Jahres 1930 auf
der Strecke Kehl — Ist ein aufgenommenen Rheinregulierungs -
arbeiten weiter erfreulich fortgeschritten : sie bringen etwa 1200 Ar -
beitern auf den drei Baustellen Beschäftigung . Bis ietzt sind 48 Re -
gulierungswerke in Angriff genommen und 20 Senkbrücken . 6 Vag -
geroarks . ö Schleppboote und über 100 andere Schiffe verschiedener
Größe im Betrieb . Die Arbeiten werden zwischen Basel und Straß -
bürg einen schnelleren Verkehr auf dem Rhein ermöglichen .

Ueber die Kanalisierung Basel — Bodeniee wird berichtet :
Das Kraftwerk Ryburg -Schwörstadt arbeitet vollständig . Die Kon -
zessionsverhandlungen über das Kraftwerk Säckingen sind im Gange
und die Entwürfe für die Kraftwerksbauten sind durch die Ergeb -
nisse eingehender geologischer Untersuchungen ergänzt worden . Beim
Kraftwerk Albbruck -Dogern sind die beiden ersten Wehröffnungen
des Stauwerkes auf Schweizer Seite bei Leibstadt fertiggestellt . Die
Kanalsohle für den 3 .5 km langen Oberwasserkanal auf der deutschen
Seite ist bereits aufgeschlossen . Das Werk wird 1933 zur Vollendung
kommen . Das Konzesstonsgesuch für dgs Kraftwerk Rheinau liegt
vor . Hiergegen sind Einsprüche erhoben worden vom Heimat -
schütz und von Wassersswrtverbänden , die durch den Stau eine Ve -
einträchtigung des Rheinfalls und eine Trockenlegung der Rheinauer
Schleife befürchten . Darauf ist ein zweites Gesuch eingereicht worden ,
bei dem von der Erstellung des Durch st ichkanals ab¬

gesehen und nur an dem westlichen Ende der Schleife ein Stau »
wehr mit Kraftwehr errichtet wird .

Grenzkorrektion am Oberrhein ?
Waldshut . 18. April . Schweizerische Blätter des KantoN Aar »

gau werfen gegenwärtig die Frage einer Ueberprüfung der Landes -
grenze mit Baden auf , und zwar entlang des Oberrheinstroms . Der
„Talweg des Rheins "

, der als Grenze dient , stimmt vielfach nicht
mit der Strommitte überein . Durch die Erstellung der neuen Rhein -
kraftwerke Ryburg - Schwörstadt und Albbruck - Dogern
sind die Grenzverhältnisse noch komplizierter geworden . Es sind des -
halb zwischen der deutschen und schweizerischen Regierung Verhand -
lungen in Vorbereitung , die auf eine Neuregelung abzielen . Die
aargauische Presse schreibt dazu .' „Die Regelung hat nicht nur vom
Standpunkt des Staatsgebietes , sondern namentlich auch mit Rück-
ficht aus die Steueransprüche beiden Länder erhebliche Bedeutung ,
da an einem möglichst hohen Steueranteil auf diesen Werken , die
auf der Grenze eirichtet sind , für jeden Staat ein namhaftes Jnter -
esse besteht . Die deutsche Reichsregierung hat dem Schweizer Bun -
desrat gegenüber betont , daß sie wegen der Rheingrenze eine allge -
meine Verständigung für den Oberrhein im ganzen Umfang für
angezeigt erachtet . Für den Aargauer Rhein liegt ein Staatsver -
trag aus dem Jahre 1908 vor . Teilweise neue Verhältnisse sind
durch Modifikationen des Flußlaufes speziell im Gebiet der Kraft -
werke entstanden . Die Reichsregierung findet im übrigen , die allge -
meine Verständigung sei erst nach Fertigstellung aller geplanten
Rheinkraftwerke anzustreben und inzwischen vorläufig eine faktilcke
Vereinbarung in jedem auftretenden Einzelfall zu erzielen . Die
Antwort des Bundesrats ist laut Mitteilung des Geschäftsberichts
im Einvernehmen mit der Aargauer Regierung dahin abgegeben
worden , daß die Schweizer Behörden zu aegebener Zeit die Frage
der Grenze im Oberrhein einer Nachprüfung unterziehen wollen .
Ferner wurde betont , wie wünschenswert es fei . eine vorhergehende
Regelung der vorkommenden Einzelfälle zu trefsen , auch wenn diese
Vereinbarungen in der Folge dem Inhalt der in Aussicht genom «
menen allgemeinen Verstän digung angepaßt werden müßten .

Tages -AnMger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Dienst ««, den 19 . Avril .
Wenn bcr iunae Wein bliibt , SV—22 Ubr .ib

Staubet » beater :
Bad . Vtchtiviele- - „ ltonzcrttiaus : Urwald - Lvmvbonie , 20.30 Ubr .
Wonieroniorhtm Post iSnnl »; Trio - Abend Herm . Post , Kr . Tollmactsch .
„ Tbeod . Nöbnicuer . 20 Ubr .
fiaffcottnliarctt Siclnnb : 4 Ubr -Tam -Tee mit Kabarett .
Roederer . das Mentlokal : Tan, .
Schaubnra : Bomben auf Monte Carlo .
Neside » ,>Llckts» >ele : stränlein — falsch verbunden .
Polast - ^ icktiviele : Casanova wider Willen .
Gloria -Palast : Wenn dem Efel zu wol ' l ist .
Union - Theater : lio war einmal ein Walzer .

Die Sttstung des James Lick.
Astronomische Forschungsarbeilen

an der Lick-Stervwarle in Kalifornien .
Don

Professor Dr. Georg Struve,
Untveraitäts -Stennvarte Berlin -Babelsberg .

Haufen mit Entfernungen , di £ nur noch in Lichtjahren oder Stern -
weiten auszudrücken sind und die . in Kilometerzahlen umgewandelt ,
jedes menschliche Vorstellungsvermögen überschreiten . Dabei wird
gelegentlich ernsthaft die Meinung vertreten , die klassische Astrono -
mie , die sich mit den Bewegungsoerhältnissen der Planeten und
Satelliten unseres engeren Sonnensystems befaßt , hätte einen ge-
wissen Abschluß erreicht . Die Erforschung der Bahnen dieser Him -
melskörper wäre so weit vorgeschritten , daß wesentlich neue Kennt -
nisse hier nicht gewonnen werden könnten , und die Sammlung neuen
Beobachtungsmaterials und die Erweiterung der Theorie die auf -
gewandte Mühe und Arbeit nicht lohnen würde .

Wer so urteilt , verkennt vollkommen das eigentliche Wesen
wissenschaftlicher Forschung im allgemeinen und der der Wissenschaft
gestellten Aufgaben im besonderen . Eine restlose Klärung und end -
gültige Beantwortung wissenschaftlicher Fragen gibt es nicht und
wird es n i e geben . Dies gilt vor allen Dingen für eins der Haupt -
gebiete der klassischen Astronomie , das Bewegungsproblem , dessen
beschichte in die Uranfänge des menschlichen Denkens bis in alters -
graue Zeit zurückreicht . Es umschließt die Untersuchung der Bahnen ,
in denen sich die Planeten und ihre Monde bewegen , und sucht die
zeitlichen Aenderungen auf mathematischer Grundlage festzustellen ,
die die Bahnelemente dieser Körper durch Störungen benachbarter
Massen nach dem allgemeinen Gravitationsgesetz erfahren .

Neben den Systemen der Planeten Jupiter und Saturn mit
ihren zahlreichen Trabanten verdient eine besondere Aufmerksam -
teit das Uranus - System mit seinen vier Monden , das bisher am
wenigsten bearbeitet ist und schon seit einer Reihe von Jahren auf
dem Beobachtungsprogramm des großen Refraktors der Universitäts -
sternwarte Berlin -Babelsberg steht . Diese Trabanten von Uranus
sind außerordentlich lichtschwach, visuell nur mit den größten Re -
fraktoren erreichbar und sind nur bei den besten Beobachtungs -
bedingungen , größter Durchsicht der Lust und hervorragender Bild -
ruhe , zu messen.

Leider läßt das Klima in Berlin , überhaupt von Mitteleuropa ,
nach dieser Richtung viel zu wünschen übrig . Dagegen liegen für
solche astronomischen Arbeiten die Verhältnisse an den großen Stern -
warten Kaliforniens ungleich günstiger . Abgesehen davon , daß dort
die Zahl der klaren Nächte im Jahr mehr als doppelt so hoch ist
wie in Berlin , verfügt dieses Land in den Bergen über ausge -

eichnete Sichtverhältnisse und eine Ruhe der Atmosphäre , wie sie
ier wohl kaum jemals vorhanden ist.

Die erste Hochschule der westlichen Staaten der U .S .A . befindet
sich in Berkeley , einem Vorort von San Franziska , an der östlichen
Seite der Lay . Es ist die University of California , an der mehr als
10 000 Studenten ihren Studien obliegen . Das berühmteste For -
fchungsinstitut dieser Universität ist die große Lick - Sternwarte
auf dem Mt . Hamilton . Sie liegt in 1300 Meter Höbe , mehr
als 100 Kilometer südöstlich von San Franziska und ist die Stiftung
eines reichen Bürgers der Stadt . James Lick . der einen Teil seines
großen Vermögens für diesen Zweck vermachte . Lick . aus Penn >
sylvanien gebürtig , war ursprünglich Tischler und Pianowbrikam
in Südamerika , kam in den Gründungsjahren 1847 nach Kali -
fornien und erwarb hier bei San Franziska große Ländereien , die
mit dem schnellen Wachstum der Stadt rasch im Werte stiegen und
ihn so bald zu einein steinreichen Manne machten . Um seinen
Namen der Nachwelt zu erhalten , plante er zunächst die Errichtung
von Monumentalbauten in San Franziska selbst Wohl mehr ein
glücklicher Zufall als ein ausgesprochenes Interesse für die Astro¬
nomie führte ihn schließlich mit wissenschaftlichen Kreisen in Berkeley
zusammen , die in ihm den Gedanken der Gründung einer großen
Sternwarte weckten und reifen ließen .

Den Bau der Sternwarte , die seinen Namen trägt und so in
der Tat weltbekannt gemacht hat . erlebte Lick selbst nicht mehr . Er
starb im Jahre 1876. bald nach

' der Unterzeichnung der Stiiiungs -
Urkunde Seine Gebeine aber wurden , seinem Ickten Wunsche ent -
sprechend , später in dein gewaltigen Pfeiler des Hauptinstrumentes
der Lick- Sternwarte beigesetzt . Dort kündet heute eine erleuchtete
Bronzetusel am Fuße der Säule allen Besuchern : , ,Here lies the
bod .v of James Lick .

"

Der Bau der Sternwarte wurde im Jahre 1888 mit einem
Kostenaufwand von drei Millionen Mark vollendet . Den Berg
krönt das große langgestreckte Hauptgebäude mit den Arbeitsräumen
der Astronomen und den Sälen für die reichhaltige Bibliothek . Auf
der einen Seite ist es flankiert von dem großen Turm , der den
Riesenrefraktor von 90 cm Oeffnung und 18 Metern Brennweite
beherbergt . Er ist noch heute das zweitgrößte Instrument der Welt ,
das von dem Perkes - Refraktor der Sternwarte von Chicago nur
wenig übertroffen wird . Auf der anderen Seite steht ein kleinerer
Turm mit einem 30 cm Refraktor . Da » zweite Hauptinstrument der
Sternwarte , ein Spiegelteleskop von 91 cm Oeffnung , hat etwas
tiefer auf einer Nachbarhöhe Platz gefunden . Eine ganze Reihe von
weiteren Instrumenten und in Nebengebäuden untergebrachten La -
boratorien und Werkstätten vervollständigt die wissenschaftliche Aus -
rllstuug des Instituts . Dazu kommen noch zahlreiche Wohnhäuser
für die verheirateten Astronomen , wissenschaftliche ?! und technischen
Angestellten , ein gemeinsames Speisehaus , ein eigenes Postamt und
eine Grundschule für die heranwachsenden Kinder diese? landschaft -
lich unvergleichlich schön gelegenen Bergkolonie .

Während meines dortigen Aufenthalts wurden mir vom der »
zeitigen Direktor , Professor Aitken , im ganzen 43 Beobachtungs -
nächte am großen Refraktor für meine visuellen Beobachtungsleihen

der Uranustrabanten in entgegenkommender Weise zur Verfügung
gestellt und nur 5 von ihnen gingen in dieser Zeit ganz oder teil -
weise durch Bewölkung verloren . Infolgedessen war es möglich , im
Laufe von drei Monaten ein Beobachtungsmaterial zur Bahnbestim ^
mung der Uranusmonde zu sammeln , an das kein« früheren
Messungsreihen sowohl quantitativ wie qualitativ heranreichen .
Die wissenschaftlichen Ergebnisse dieser Arbeit werden sich erst nach
der theoretischen Seite übersehen lassen , wenn die einheitliche Bear¬
beitung dieser Beobachtungen , die noch längere Zeit in Anspruch
nehmen dürft «, abgeschlossen ist.

Uraufführung im Skadllheaker Dasel .
„Menschen ohne Gott " von Hans Mühlstein .

Das Stück spielt in Rußland und behandelt die von den kom «
munistiichen Machthaber » betriebene Go . tcspropaganda und die
sich hieraus ergebenden Folgen und Probleme . Der russische
Bauer wehrt sich gegen die Beraubung und Verödung seii .er
Seele . Aber auch dje Intellektuellen sehen , daß ohne Verwurzelung
im Mythus , ohne Bündnis mit der im Meiischen schlummernden
Heils - und Eriösungsvorstcllung ein Reich und eine Regierung
auf die Dauer nicht zu halten ist. Dieser Gedanke verdichtet st«
in dem jungen studierenden Bauern Olstv zu dem Plan , einen zwei »
ten Kommunismus herbeizuführen , der die Erlösung nicht im tech «
nischen Fortschritt und in der angewandten Wissen >ch îft steht, son-
dern in deren Vermählung mit der nach religiösen Bindungen
hungernden Seele des Volkes . „Wir müssen durch die Idee des
Kommunismus hindurch " . Eine begeisterte Helferin findet er in
seiner Freundin Natascha , die als Frau unter der freien Liebe
leidet , weil sie ihr nicht das gibt , was ihr ganzes Sein begehrt :
ihren Mann , i h r Kind . Der Sowjetgewaltige Palin läßt
Ossip erschießen . Natascha macht sich resigniert an ihre Arbeit :
„vielleicht in fünfzig Jahren " .

So ist also der Kommunisinus als etwas Vorläufiges dar «
'll t , als eine Bewegung und Idee , die erst noch ihrer seeli !chcn

Ausstattung harrt . Hierin beruht die Gegenwartsnähe des Stück « ,
gestellt ,
Ausstat
liegt das , was an ihm bedeutend ist. Denn hier kreuzen stch die
bösen Schicksalslinien , des „Noch n i ch t" und des „N i ch t mehr .
Der Kommunismus hat seine seelische Fundamentierung noch n ^ cht
gefunden , was wird geschehen, wenn er sie gefunden hat ?
werden die „Bauernmeere " des Ostens tun . wenn über ihren schick '

salsträchtigen Rücken der heiße Atem religiöser Gläubigkeit weht ?
Wenn sich der heutige leere Materialismus der kommunistische »
Idee mit der dunkel strömenden Seele des russischen Bauern zu ^
Religion verbunden hat ? Was wird dem westlichen Mensche »
geschehen, der nicht mehr im Bunde mit Gott ' st -
wird jener zweite Kommunismus die — auch für das Abendland
erlösende — Weltrevolution sein ?

Diese Weite des Blickfeldes ließ vergessen , daß das Bildhaf " '
Illustrierende , manchmal die Handlung überwucherte . Regie u"v

Bühnenausstattung leistete » Hervorragendes . Als Schauspieles
waren Scheitlin als Ossiv und Ivette Turner " Ts Natascha
bedeutend . Das Stück fand Beifall . Ho. •
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BUHlerlaler Bluttat vor Gericht.
Vier Jahre Gefängnis für den Täler.

H . Osfenburg, 18 . April . (Eigener Drahtbericht .) Wegen ge-
' ahrlicher Körperverlctzung mit nachgefolgtem Tode wurde der
jO Jahre alte Martin Braun von Oberbühlertal vor
dem hiesigen Schwurgericht zu vier Jahren Gefängnis ver-
Erteilt . 4K Monate der erlittenen Untersuchungshaft werden an-
Serechnet . Der Mitangeklagte Bruder des Martin Braun , Fried -
]jich Braun , wird wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Strafe gilt durch die erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt.

Die beiden Angeklagten waren am 30. November vorigen Jah -
in einer Strauß -Wirtschaft in Oberbühlertal . Am Tage zuvor

hatte Friedrich Braun einen Raushandel mit Hermann Braun ,
°er mit den Angeklagten nicht verwandt ist. Der Bruder Martin
« raun wollte den Hermann Braun für die Tätlichkeit an seinem
Bruder zur Rechenschaft ziehen. Es kam zu einer Keilerei , in deren
Verlauf Martin Braun ein fesfftehendes Messe?' zog und den Her -
Mannn Braun t ö d l i ch in die Brust traf . Der Mitangeklagte Fried-
tfch Braun nahm einen Stock und schlug damit den Bruder Franz
«es Getöteten .

Die Anklage lautete gegen Martin Braun auf Totschlag und
Segen Friedrich Braun auf Beihilfe zum Totschlag. Die letztere
Anklage wurde fallen gelassen und der Staatsanwalt stellte nur
Strafantrag wegen Beihilfe zu schwerer Körperverletzung. Bei
Martin Braun blieb er darauf bestehen , daß hier ein Totichlag vor-
u^ge. Das G -richt nahm jedoch bei Martin Braun nur schwere
Körperverletzung an mit nachgefolgtemTode und bei Friedrich Braun
lediglich gefährliche Körperverletzung.

Gräßliches Unglück beim Böllerschießen .
Todtmoos, 18 . April. Das traditionelle Böllerschießen beim

Patroziniumsfest der Pfarrgemeinde Todtmoos -Au endete mit einem
schweren Unglücksfall. Aus unbekannter Ursache ging eine Ladung
Zu früh los, wodurch dem 24jährigen Schmiedegesellen Max W ü st
aus Bühlertal der Kopf vom Rumpf getrennt wurde . Ein
anderer junger Mann erlitt schwere Handverletzungen.

Tödlich überfahren.
" Philippsburg, 18. April. Auf der Landstraße in der Nähe

von Philippsburg wurde am Sonntag der aus Reilingen stam -
wende Julius V i l l i n g e r von einem Kraftwagen angefahren
und so schwer verletzt , daß er kurz nach seiner Einlieferung ins
Heidelberger Krankenhaus verstarb.

«-
0 Berghausen bei Durlach , 18 . April. (Den Verletzungen er-

legen. ) Das von einem Kraftwagen Übersahrene Z ^ jährige Töchter-
chen der Familie R a u p p ist im Durlacher Krankenhaus seinen
iSweren Verletzungen erlegen. — In der Nacht von Samstag auf
Sonntag rannte ein Auto auf ein an der Straßenseite stehendes
« tammholzfuhrwerk auf und wurde schwer zertrümmert . Glücklicher-
weise kam hierbei niemand zu Schaden.

* j
—

Beim
berg- . ... .
Familie Ludwig Frank von einem Personenauto erfaßt , zu Boden

geschleudert
und überfahren . Wenige Minuten später war das

Kehl , 18. April. (Kind vom Auto überfahren .) Am Sams »
tag nachmittag wurde das 4jährige Söhnchen der Familie Stau »
se r beim Ueberqueren des Fahrdammes von einem Auto erfaßt
zu Boden geschleudert und schwer verletzt .

Zell a . ff , 18 . April. (Tödliche Blutvergiftung.) Der Holzhauer
Karl Braun aus Nord räch zog sich durch Nichtbeachten einer
kleiner Splitterwunde eine schwere Blutvergiftung zu , der er er-
legen ist .

Ä-
— Buchen , 17. April. (Einbrecher .) In der Nacht auf Samstag

wurde in das hiesige Lagerhaus ein Einbruch verübt . Di« Täter zer¬
trümmerten die Büroscheiben und drangen in das Innere ein. Die
Einbrecher konnten jedoch dem festen Kassenschrank nichts anhaben
und mußten , nachdem sie die Akten durchwühlt hatten , unverrichteter
Dinge abziehen. In der gleichen Nacht brachen vermutlich die-
selben Täler in das Bahnhoshotel ein, wo sie verschiedene Eßwaren
Mitgehen hießen. Von den Einbrechern fehlt noch jede Spur .

: Legelshurst bei Kehl, 18 . April , ( (bemeiner Ueber,all .) Die
Aitwe Barbara Bürkel wurde , als sie mit Feldarbeiten be-
Ichäftigt war . von einem etwa 40 Jahre aiten Manne überfallen ,
Su Boden geworfen und am Halse gewürgt , bis Mut floß . Die
Ueberfallene setzte sich jedoch so energisch zur Wehr , daß der Täter
von ihr ablassen mußte und die Flucht ergriff . Die Gendarmerie
Hat die Nachforschungen aufgenommen.

Brände im Lande.
:»: Tineen b . Wilferdingen. 18. April . (Wohnhaus niederge¬

brannt .) Am Samstag abend brannte hier das Wohnhaus des
Johann Künzler ad . D -m Hausbesitzer in ein großer Schaden
entstanden. da das Gebäude nur gering versichert war . Ueber die
Bra ? durkacke st nock nichts bekannt.

Seebach (bei Bühl ) , 18. April. (Wohnhausbrand.) In der
Samstag Nacht brannte das an der Acher gelegene Wohnhaus des
Georg K l e u b e r bis auf den Grund nieder . In großer Gefahr
befand sich das in nicht großer Entfernung mit Stroh gedeckte
« chwarzwaldhaus des Friedrich Schnurr , das durch Funkenflug
lehr bedroht war . Die Brandnrsache konnte noch nicht geklärt werden .

— Hottingen ( Hotzenwa»d ) , 18 . April. ( Haus in Flammen.)
Aus bisher ungeklärter Ursache brach in der Nacht zum Sonntag

im Anwesen des Gärtners Fröhlich Feuer aus . Das baufällige ,
teilweise mit Stroh gedeckte Haus brannte vollständig nieder.

O Altenschwand ( Hotzenwald) , 18 . April . (Brandstiftung ? ) Hier
brannte das dem Ratschreiber Bär gehörende, seit einem Jahr aber
unbewohnt dastehende Wohnhaus vollständig nieder . Die Brand »
Ursache ist bis jetzt noch nicht geklärt , doch wird Brandstiftung ver-
mutet .

Geh. Kofral Dr. Köhler f ,
Heidelberg, 18 . April . ? m Alter von 77 Jahren starb am Sonn ,

tag Geh . Hofrat Dr . Carl Köhler . Als Dozent für Mathematik
hat er seine ganze akademische Tätigkeit in Heidelberg ausgeübt .
Er wurde am ti . März 1855 in Mannheim geboren, habilitierte sich
1882 an der Heidelberger Universität , wurde 1888 außerordent¬
licher und 1905 etatsmäßiger außerordentlicher Professor. 1914 wurde
er in der Ernennung zum ordentlichen Professor in den Ruhestand
versetzt . 1918 erhielt er den Titel Geheimer Hosrat.

Aendernng der bad . Grund- und Gewerbesteuer.
Das Badische Staatsministerium hat dem Landtag den Ent -

wurf eines Gesetzes über die dritte Aenderung des Grund - und Ge-
werbesteuergesetzes zugehen lassen . An den Hauptvorschriften des
Grund - und Kewerbesteuergesetzes wird vorerst wenig geändert . An
wichtigeren Aenderungen über die Grundsteuer werden vorge-
schlagen i Wegfall der Zuschläge bei den Steuerwerten des Waldes .
Lockerung der Befreiungsbestimmungen hinsichtlich eines Teiles der
öffentlichen Betriebe sowie für bestimmte Erholungsheime bei der
Steuer des Landes , bezüglich der ersteren auch bei der Steuer der
Gemeinden und Kreise und schließlich Aenderung der Steuerfreiheit
für Neubauwohnungen . Die Vorschriften über die Gewerbe -
st e u e r werden durch die volle oder teilweise Uebernahme von ge-
wissen Bestimmungen des Gewerbesteuerrahmengesetzesnur insoweit
geändert , als die neuen Vorschriften jetzt schon zweckmäßig erscheinen .
Dies gilt namentlich für die neue Bestimmung des Begriffs „Ge -
werbebetrieb "

, auch durch Wegfall der Gewerbesteuerpflicht der
Land - und Forstwirtschaft, für die Ermittlung des Betriebsver -
mögens, für die Bestimmungen über die Bildung des Gewerbe-
ertrags , sowie für die Vorschriften über die Zerlegung der Steuer -
grundlagen und über das Zerlegungsverfahren und schließlich bezüg -
lich der Einführung der F i l i a l st e u e r.

„Alke Garde« in Zell
beim Treffen der Dürgerwehren.

Bei dem am vergangenen Sonntag in
Zell a . Harmersbach abgehaltenen Treffen
der badischen Milizen bewegte sich ein sar-
benfroher Festzug durch das festlich wim-
melnde Städtchen . Vorne die Herolde zu
Pferde , inmitten die Zeller Standarte , denen
schlössen sich die V i l l i n g e r und S t u t t -
gartrr Reiter in ihren schmucken Uni-
formen an . Die verschiedenen Wehren folg -
ten : Oberharmersbach , Mrgerwehr
Ettlingen in Rot und Weiß, Bretten
in der Uniform der Freiheitskriege . V i l «
lingen in Blau . Säckingen , Sipp -
lingen , Insel Reichenau in all ihren
historischen Uniformen . Unterharmers -
dach , die Peterstäler Rotwesten,
prächtige Köpfe darunter , die Zeller Schwe -
denkanonen, den Schweden im 3i1 jährigen
Krieg abgenommen, und zum Schluß die
Z e l l e r . Der Zug war mit zahlreichen
Trachtengruppen und verschiedenen Musik -
kapcllen und Pfeifern vermischt . Ein wirk-
lich unvergeßlicher Eindruck !

Unser Bild zeigt einen Teil des Festzug».

Sliidle und Slaalshanshall.
Erneute Kürzung des Landesanteiles an der gehobenen Fürsorge ?

Vom Badischen Städteverband und Badischen Städtebund wird
uns geschrieben '

n dem Entwurf des Staatsvoranschlages für die Rechnungs-
iahre 1932 und 1933 ist vorgesehen, daß der L a n d e s a n t e i l an
der ge hob enen Fürsorge auf 5,08 Millionen RM . erm äß i g t
wird . Nachdem der Landesanteil in den letzten Jahren wiederholt
und erst durch das Notgesetz vom 9 . Juli 1931 erneut gelenkt wor¬
den ist, muß diese Absicht der Regierung das größte Befremden
hervorrufen . Während überall die Not im Volke steigt und die
Städte nur unter größten Schwierigkeiten noch in der Lage find ,
die gesteigerten Fürsorgeausgaben zu bestreiten, glaubt dag Land
in der gleichen Zeit seinen Anteil an den Wohlfahrtsaufwendungen
herabsetzen und damit sich weiter auf Kosten der Gemeinden ent-
lasten zu können . Damit würden den Bezirksfürsorgeverbänden
und verbandsfreien Städten die wenigen Mittel weiter beschränkt ,
mit denen eine gehobene Fürsorge bisher noch möglich war . Man
muß sich darüber klar sein , daß damit die Lage vor allem der
Klein - und Sozialrentner sowie der Kriegsopfer Zwangs-
läufig weiter gedrückt würde .

Eine erneute Kürzung des Landesanteiles an der gehobenen
Fürsorge wäre um so unbilliger , als schon bisher die Belastung
von Land und Gemeinden durch die Wohlfahrtspflege genau die
entgegengesetzte Entwicklung genommen hat . Der Landesanteil an
der gehobenen Fürsorge ist von ursprünglich 33 v. H . auf heute
15 v. H . des Aufwandes für die Fürsorgeunterstützungen gesunken .
Im Gegensatz hierzu sind die gemeindlichen Fürsorgelasten auch auf
dem Gebiete der gehobenen Fürsorge fortlausend gewachsen . Bei
den Sozialrentnern macht die ungenügende Höhe der Renten um-
fangreiche zusätzliche Unterstützungen der Gemeinden notwendig . Bei
den Kleinrentnern sind jetzt die letzten Vermögensreserven auf-
gezehrt. Bei den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
wächst der Aufwand gleichfalls noch weiter ,
Renten durch die Reichsnotverordnung w
Inanspruchnahme zusätzlicher Fürsorgeunterstützungen~"" irt hat .

Vergegenwärtigt man sich den ganzen Ernst der Situation , in
der sich heute die Gemeinden infolge der ungeheuer gestiegenen
Wohlfahrtslasten befinden, so kann man sich nicht vorstellen, daß der

geführt
Ve

uno xrlegsyinreroiieoenen
eiter , zumal die Kürzung der
g wieder zu einer erhöhten
-Unterstützungen der Städte

Landtag wirklich gewillt ist , diesem Vorschlage der Regierung zu
folgen. Die Städte haben daher an den Landtag die dringende

Bitte gerichtet, den Landesanteil an der gehobenen Fürsorge zum
mindesten wieder in der früheren Höhe von 6 Millionen RM . tn
den Voranschlag einzusetzen .

Gegen die Schulveitriige.
Der Badische Städteverband und der Badische Städtebund rich-

teten an den Badischen Landtag eine erneute Eingabe um S t r e i -
chung der Schulbeiträge . Die durch Notgesetz vom 9 . Juli
1931 vorgenommene Schullastenverteilung , die für die Gemeinden
eine Mehrbelastung für die Rechnungsjahre 1932 und 1933 von jähr ,
lich 5,16 Millionen RM . bringe , empfänden diese als eine unbillige
Härte , zumal der gemeindliche Fürsorgetat in das Ungeheuerliche
wachse und die Mittel auszehre. Als Ausgleich für die Schul»
beitrage erhielten die Gemeinden zunächst die Hälfte der Ersparnisse
des Landes aus den gekürzten Beamtengehältern , dann aber hätte
die Regierung von der ihr durch Reichsoerordnung erlaubten Ein -
beHaltung dieser Ersparnisse Gebrauch gemacht ohne ausgleichende
Herabsetzung der Schulbeiträge . Eine Beteiligung an den Erspar -
nissen wäre aber das Mindeste gewesen , was nach Sachlage hätte
erwartet werden können . Angesichts der immer weiteren Verschär-
sung der Lage der Städte müsse dringend gefordert werden, daß
das Land endlich die unerträgliche Mehrbelastung der Gemeinden
rückgängig mache.

★
r. Ebersteinburg . Amt Rastatt. 18 . April. (Notspende für die

Gemeinde ) . Auch in der hiesigen Gemeinde herrscht drückende Not.
Den tatkräftigen Bemühungen des Ortspfarrers ist es zu v rdanken,
daß eine Wohifahrtsspende von über 250 Zentner Kartoffeln . Mehl
und sonstige Nakhrungsmittel in unsere Gemeinde kam.

Badenweiler , 18 . April . (Der Nonnenmattweiher .) Der Nonnen-
mattweiher im Belchen -Köhlgartengebiet , der schon seit Jahren
kaum eine Spur von Wasser zeigte und von dem nur noch Sumpf ,
Schilf und trübe Tümpel übrig geblieben waren , soll wieder herge-

stellt werden . Durch Neuerstellung des Dammes will man d,e Neu-

bildung des idyllischen Sees herbeiführen . Oberforstrat Kopp -
Schopsheim und die Schwarzwaldvereinsgruppe Schopfhe,m
haben sich in dankenswerter Weise der Sache angenommen, so dafi
das Belchen - Köhlgartengebiet wohl bald um einen Anziehungspunkt
reicher sein wird .

f Lörrach, 18 . April . (Todesfall .) Hier verstarb im Alter von
71 Jahren Scyreinermeister Marquardt , langjähriges Mitglied
des Stadtrats und Ehren -Obermeister der Schreiner-Jnnung .

■w

Offene Steiler »

_ Zu « sofortigen Eintritt

kaufrn . Lehrling
?on Grosihaiidel0 ' U « ternehmen gesucht. Be -
Werbungen mit Zengntssen unter Nr . R2MI

die Badische Presse .

f Ä .uger Kaufmann
k » öro , m , ei . kauft» .
Unniwiss b . 100 M
£ $ ott fof . ge, . 1000 6.

Sttfercffcitcinl .« forbjrlich . Offert , u .
fe 457 m die Bad .

Nil . Hauptpost

Gesucht für sofort
ömiersrilulein

Jüngerer

,
Meiner

jlribet b . Jnteress. Ew-
k°n» von 800— 1200 Ji»« tttrabe Beschält Cff ." • an Bad . Pr .

3irng. Mann
Uber 2—3000 M

S ™« . « Mit Stelle ,
bmo? tc Sicher » , vor -
äöioSin" Offerten unt .

an Bad . Presse

Haushalt , auch« °»ien verkektes

Mädchen
» SB * , * Iabr, . jit
*Sej ( :! alt .
(MfU* % Ossert u .«M815 an Bad . Presse .

fflr besser . Restaurant ,
nicht unter 20 Jadren .
Offerten mit Zeugnis¬

abschriften 'itub Bild
unter Nr . NIS7 an die
Badlscbe Presse .

Nur ein Urteil : noch nie so billig

ßurchard s Serien - Preise - «

s
Tüchtiges

Alleinmäöchen
da » selbständig kochen
kann mir guten Zeug -
nissen . auf 1. Mai gel .
Brau Dr . Erna Wolter

Kaiserstrafte WZ.
(2072)

Tüchtiges
AlleinniSdiben

daß selbständ . bürgert ,
kochen kann . , n 4 Pers
lGeschästShausb . l ges .
auf 1. Mai . evtl . auch
früh . Kattcrltr <88 . 11 .
Vor zst . » . 10 —12 u .S—5

Schulentlassenes
Mii «lohen

Welches Hotel oder
Sanatorium gibt
jungen Kaufmann
(22 S . ) . vertr . m . allen
kaufin Arbeit . , franz .
>?. engl . Svrachkenntn ..
mit dt . Zengn . . Ttel -
lnng . aeg . Kost , V' ofltü
it . 40M mon . Verrichte
a . Hausb . -Arb . Ofs . u .
UliSfi fit Bad . Preise .

| « lhei
; sucht Stellung . An all
Hausarb . u . Niib ver >

I sekt. lieft« flute Koch-
| kenntnifse . Zeugn . vor¬
band . Gute Belmndlg .
erw . Angeb . » . P4863
an die Bad . Presse .

Bäcker
mit konditoreikennt -
nissen sucht baldigst
Stellung . Gute £ en *>
Nisse vorband . Offert ,
it . H .G .N4 « au Bad .
Presse ftit . Hauptpost .

}. Mithilfe im Haus¬
halt tcigl . 2—3 Stund ,
aesucht . Norznst .T ' ienS -
taa mittag 2—6 Uhr .

o . Tenfsel
Westendstr . 20. (2127)

junger , tüchtiger

MeiimMe
mit gut . Kenntuiss . im
Damsnsach , sucht Ttel .
lung bei besch . Auspr .
Albert Stelnemaun .

Neckaraemünd ,
Melackgaii 3.

Mädchen
19 3 ., b. nähen u bü¬
geln kann . s. sof. « telle
Ang . u . H. v . »444 an
Bad . Pr . ml . Hauvtv .

Flelkigeo . ehrliches
Mädchen

sucht Stell «. Im Hat?? -
halt , in all . Arbeiten
bcwaud . Off . u . 3VI58
an die Bad Presse .
Ehrliches , fleißiges

Mii flehen
28 Ialrc alt . anS gut .
stamilie . I, Nähen gut
bewand . . sucht Stelle ,
m » das Kochen er ' ernt
iverde » kann . Taschen -
aeld erwünscht . Ana .
unter R 2471t « an die
Badisch « Press «.

T « » t . . Helft . Mädchen
sucht Stundenarbeit i.
Putieu ig Zeugn .vorh . l
Ana . Ii. S F . 3445 an
Bad . Pr . titl . Hanoi ? .

Mit flehen
18 m . Nälikenntn .,

sucht Stelle
in gutem Haushalt ,
auch auswärts . Adr .
Mfru . 5 W 688 in
B . Pr . ftil . Kerderpl ,

Die HauSsrau .
hol keine Surgen bei
Dienstboienwechsel .
Badilchc Presse oer -
Ichasft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Nubrtk .. Offene Stel >
leu ' schnell einen ge-
eigneten Erlav . denn
lie tst dte meistge -
lefene Zeitung von
Stadt und Vand

Kl. Wirkkcbaft
m pachten gesucht .

Aug . u . H .H .34K7 an
V . Pr . Fil . Hauptpost .

Lintsmilieo ! isu8
in schönst. , freier Stedluugslage Karlsruhes :
S Zimmer . ?wei grobe Mansarden . Küche u .
reichliches Zubehör . Zentralheizung , aroder
Garten , günstig , o verkaniey . Zuschristeu u .
H . P . »4Z4 P2U :>7 an d . Bad , qir . i> U . Haupiv .

Mark 2000 .— zu per -
kaufen . An »ebole unt .
H .N .34S2 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

Wohnhaus
in Weingarten (Baden )
Nähe Babnhos . mit j«
einer Zwei - und Vier -
zim-merwohng .. Wasch-
kitefie, Schweineställe tt .
Garten , zu gllnfttgon
Bedingungen zu verks.

Adolf Lang .
Konkursverwalter .

Durlach .

Wasserkraft
mit od . ohne Räume
zn lausen oder zu mte -
leu gesuckn. Angebote
unter Nr . 5h!(m an
die Bad Ische Press « .

Kaufgesuche

Pritschen « » » « »
la . revar . - bed >. ea . :>0
!itr Tragkr . u . Bealeit -
liund v . Zchwcrkrieg .-..
beschäd . bill . zu kauf ,
liesncht. Ana . n . 5 ^4872
nn die Bad . Presse .

« ebr . Plüschsosa
, u kanle » gesucht. An -
geb . n . H . Z . « 440 an
Bad . Pr . Sil . Hauptv .

ReiselAoNmich .
nrod . Fabrikat , sut er >
halten , n kauf , gefucht .

Preisaugeb . erb . unt .
$ . 3 .3460 an die Bad .
Presse Fii . Hauptpost .

Küche » . MSbel
Schrank . Tisch . Stüh '« .
Bült ^ rlckrank . a . ein -
teil , , u kaufen gesucht .
Aug . ir. H . S . »404 an

Pr . Äl . ».' aitvio .
Bücherschrank . Ver -

tiko . Schrank . Bette » .
Uiichenschrauk »u kans.
ges. Angeb . it . M48I4
an die Bad . Presse.

Grofter , weister

Kleiderschrank
gut erhalten , zu kaufe «
»esucht . Zu erfragen
unter Nr . JMS3 in der
Basischen Press « .

Gut erhaltene

jn fattfci ; gesucht.
Angebote unt Q2HZ8
an dt « Bad Presse .

Kino
NorführungSapparat » .
Zubehör gebmuctst ,
Mit erhalten , sür klein .
Theater zu kaufen fte°
sucht . Angebote unter
Nr . H20K an die Ba °
dische Presse .

Koffer -
Grammophon

mit dopp . Federloert .
ohne Platten , zu kaus.'

ucht. Preisangev . u .
an Bad . Press « .

<>>et>rauchtcr, Meister
Küchenherd

gut erhalten , zu kau -
feu gesucht . Angebote
unter Nr . 3- I50 an die
Badiscbe Presse .

Kol,leOlldeo !5N
gut «rh .. zu kauf . ges.
Rüppurr « rstr . I .'i . ' 7 .. r .

(FW63S )

Kohlen-Meosen
guterh ., zu kauf . gel .
Wagner , jlaiserstr . SS .

ZW .- u . S .-M
ZU kaufen gesucht .

> »ÜM . mit Preis u .
» 4859 an Bad . Press « .
Von Privat zn kaufe »
gesucht: t —2 Anzüge ,
schlanke ftigttt . Aiiaed .
it . «>. « !I4fil an Bad .
Prcsse Jjl . Hauptpost .

Verschiedenes

Wer übernimmt

Fuhre
nach Bad « n .Baden m .
gedecktem Lastwagen .
Leickne Möbel . Preis -
angebole unter M4861
an die Bad . Press « .

Maler - und
Tapezierarbeil
wird bei billigster Be -
rechuuug übernommen .

Offerten unt . 22010
au die Bad . Press « .
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Aus oer Landeshauplftaol .
K a r l s r u h e, den IS . April 1S32.

Karlgeld -Kummer.
Leider keine kleineren Fiinfmarkstiüke.

Der Wunich des Reichsrates , die Ausprägung von weiteren
100 Millionen Mark in Fünf Markstücken so vorzunehmen , dag die
neuen Münzen verkleinert werden , kann aus technischen Gründen
nicht berücksichtigt werden . Die Fünfmarkstücke für den oo ' ge

'
ehe-

nen Betrag werden weiter in der alten Form zur Ausprägung
kommen . Die .^Landplage " der großen schweren Münzen , die sogar
schon so viele Taschen und Portemonnaies ruiniert haben , bleibt
also weiter bestehen .

Von den Vierpfennigstücken sind für rund ^ Million
Mark ausgeprägt worden , für 1K Millionen stehen noch aus . Auch
das Vicrpsennigstück . das die Pfennigmünze in der Preis - und
Lohnabbauaktion wieder zu Ehren bringen sollte, aber viel zu >pät
herausgekommen ist, erfreut sich nicht großer Beliebtheit . Es ist zu
grM . gibt , wenn «s neu ist, leicht zu Verwechslungen mn der Mark
Anlaß und wird dann sehr schnell schwarz. Die aus Aluminium -
bronze hergestellten S-- und Itt -Pfennigstücke behalten ihren Glanz
bedeutend besser.

Zirkus Krone kommt nach Karlsruhe.
Vor kurzer Zeit konnte man in der Preise die Nachricht lesen,

dag Krone , der größte europäische Zirkus , einen neuen Zirkustyp ,den sogenannten Rennbahnzirkus , herausgebracht und mit sensatw -
nellem Erfolg zum ersten Male in Berlin gezeigt habe . Schneller
als man erwarten konnte , wird nun der Wunsch , dieses neuartige
Unternehmen auch einmal bewundern zu können , für uns in Er -
füllung gehen . Wie wir soeben erfahren ^ hat Krone bereits die
Verhandlungen mit den zuständigen BeHorden aufgenommen um
auf seiner kommenden Tournee auch in unserer Gegend zu gastieren .
Sein Plan ist es , in diesem Jahre möglichst vielen Städten seine
neue Zirkuskunst zu zeigen . Eine vollkommene Neuorganisation
seines Betriebes , verbunden mit einer außerordentlichen Vergröße -
rung seines technischen Personals ermöglichen ihm das fast Unglaub -
liche , seine gesamten Anlagen alle zwei Tage an einem
andereti <u£ >r t aufzubauen . Was dies bedeutet , kann man
erst ermessen wenn man bedenkt , daß Krone ein über tausend -
köpfiges Personal und mehr als 800 Tiere mit sich führt , daß sein
Waaenvark aus über MO Fahrzeugen aller Art besteyt und er für der
Aufbau eine Fläche von 35 000 Quadratmeter benötigt .

Die wirtschaftliche Belebung die dieser riesige Apparat uns
bringen wird , darf nicht unterschätzt werden . Mindestens 500 Leute
seines Personals müssen in Privatquartieren untergebracht werden
und sich selbst verpflegen . Der gesamte riesige Bedarf an Futter -
Mitteln für die Tiere und Materialien aller Art wird grundsätzlichan Ort und Stelle gedeckt . Der Zuzug an Fremden aus der weitesten
Umgebung durch ein großzügiges System von Sonderzügen und die
Abgaben für Steuern , Gebühren , Platzmiete usw . bringen weiter eine
willkommene Auffrischung der lokalen Wirtschaft . (Siehe Anzeigein dieser Ausgabe .)

*
KriegsgriiberfSrsorge . Die Arbeit des Volksbundes Deutsch«

Kriegsgräberfürsorge an der würdigen und endgültigen Ausgestal -
tung der deutschen Kr egsgräberstätten ini Auslande
hat immer weitere Fortschritte gemacht . Eine große Anzahl Anlagen
sind in den letzten Jahren in Angriff genommen und teils fertig -
gestellt worden . Vor allem konnte der Volksbund eine sehr rege
Tätigkeit in Frankreich entfalten , dem Land , in dem die meisten
deutschen Gefallenen ihre letzte Ruhe gefunden haben . Von den
beute noch bestehenden 214 Gräberanlagen — meist Sammelfried -
höfe mit vielen tausend Toten — sind 105 mit einer Gesamtbelegung
von 497 439 Toten im Vau . Die Arbeiten bestehen in der Ausgestal -
tung der Sammelgräber , der Errichtung von Ehrenmalen , der
Schaffung von Eingängen und Toren , der Umwehrung der Anlagen
mit Hecken oder Mauern . der Anpflanzung von Bäumen und der
gärtnerischen Ausschmückung der Sammelgräber und der Gräber -
flächen mit Rasen , Lavendel , Buschrosen , Immergrün oder sonstigen
ausdauernden Pflanzen . In dem kommenden Baujahr werden
weitere Ehrenstätten in Arbeit genommen . Unter anderem will der
Volksbund drei Kriegsgräberstätten ausbauen , die nicht nur in der
Geschichte des Krieges , sondern auch durch ihre bevorzugte Lage
besondere Bedeutung haben . Es sind die Weihestättin in Bitolj
und Semendria in Jugoslawien und Nazareth in Palästina . Die
Pläne liegen bereits für alle drei Projekte vor and sind auch schon
von dem vom Auswärtigen Amt und Volksbund gemeinsam einge -
setzten Kunstbeirat gebilligt worden . Von besonderem Interesse

'
ist

die Kricgsgräberstätte in Nazareth , auf der nach Zubettung von 73
in der Umgebung verstreut ruhenden Gefallenen 261 Tote bestattet
sein werden . Die sehr erheblichen Mittel für die Durchführung
dieser Bauten sollen durch besondere Werbemaßnahmen aufgebracht ^werden .

Auszug aus den Ztandesbllchern Karlsruhe .
Todesfälle : jkalhartna B e ch m <> i, n , ^ ub .-Nvbeitcrin . ledig , 43 Jahrealt , Peter H e p p e k a u i e it . Zfabrikvirektor , Ehemann , 59 Jahr « alt .

Jakob Lieber . ZuMneister a . D . . Ehemann , 77 Jahre alt . HanneloreReuter . 6 Mon , 14 To , gl », Vater O -to Reuter , Mafch, -Arbeiter , Karo -
NN« Rein . geb . Berolzhermer . 78 Jahre alt , Witwe von Isaak Rein ,Rechtsanwalt .

Das Krankenhaus der Gegenwart .
Vorlrag im Bezirksoerein Karlsruhe der Deuifchen Gesellschaft fiir Bauwesen .

Vor einer zahlreichen interessierten Hörerschaft hielt Herr Mi «
nisterialrat Professor Stiirzenacker einen sehr beifällig aufge -
nommenen Lichtbilder -Vortrag über „das Krankenhaus der
Gegenwart ".

Ein kurzer Ueberblick über die Ge '
chichte des Krankenhauses im

Altertum und Mittelalter zeigte die bildendcn Kräfte auf . Die Re¬
ligion , die Kriege , ganz besonders die durch sie verursachte Steige -
rung von Krankheiten infektiöser Art haben die Entstehung von
Krankenhäusern g fördert und ihre En !rvick >ung vorwärtsgetrieben .
Sehr große Verdienste hat sich besonders die christlich« Religion
erworben . Dementsprechend unterschied sich die überwiegende <ke-
staltung des mittelalterlichen Krankenhauses nur wenig von einer
Kirche . Erst lange Zeit nach dein 3l)-jährigen Krieg , der einen
starken Stillstand brachte , ging die Entwicklung weiter , die sehr
großen , bis zu 2500 Betten fassenden Krankenhäusern führte , wie
sie heute nicht mehr gebaut werden .

Die Auswertung von Erfahrungen erfolgte erst in der Mitte
des letzten Jahrhunderts . An Stelle der großen Gebäude wurden
kleinere Krankenhäuser erstellt . Mehr und mehr stellt ? man es aus
dem bebauten Teil ? der S ädte in ihre offene Umgebung . Das aus
einm einzigen Gebäude bestehende , sogenannte „gebunden « System "
wurde zi> Künsten des „offenen Systems " verlasien , das den ge -
schlössen « ,? Bau in viele einzelne Pavillons austeilte . Die Durch -
führung dieses „Pavilloniyst ' nis " führte allerdings zu solchen Ex -
tremen , daß heut « eine Rückkehr 'u dem „gebundenen System " ein -
getreten ist . Die Entwicklung der Technik und der Hygiene hob die
Nachteile des gebundenen Systems auf , die in der leichten Ueber-
tragung von Bränden und Infektionskrankheiten und Anderem be-
standen .

Im Gegeirkatz zu der Ausbildung des Krankenhauses in der
2. Hälfte des Vorkriegsjahrhunderts , das in seinem Aeußeren mit -
unter sich nicht von ein r Schule oder Kaserne unterschied , zeigt das
moderne Krankenhaus schon äußerlich an . daß bei seinem Bau die
Auffassung „Heilt durch Luft und Sonne " und im Innern .Seilt

durch Wissenschaft . Technik und Gefühl " weitgehend befolgt worden
ist. Zu den geschlagnen Krankenräumen sind heute die offenen
Terrassen getreten , üeten Anwendung besonders in der Schweiz
soweit geht , daß bis 60 Prozent der F .äche auf die Terrasse und nur
40 Prozent auf das eigentliche Kran1en <immer entfällt .

Die Fortschritte der Technik haben nicht nur alle erdenklichen
Annehmlichkeiten für den Kranken gebracht , sondern auch zu einer
starken Anhäufung von Behandlungsfaktoren wie Rönig nzimmer ,
Sonnen - und Elektrotherapie , Allergische Kammer , u . a . m. geführt .
Die diese Anlagen sehr kostspielig sind , können Einsparungen nur
durch Beschränkung die 'er Anlagen und durch Anw ndung der neue -
sten Erkenntnisse der baulichen Technik mittels Zusammenfassung
in einem einzigen Gebäude erzielt werden .

Auch dem Gefühl kann durch Farbgebung und Innenarchitektur
weitgehend Rechnung getragen werden , sodaß heute nicht mehr der
frühere Widerwillen gegen das Krankenhaus vorhanden ist . Das
Krankenhaus b herbergt aber auch eine sehr große An >ahl von
Gesunden , das Pflegepersonal , dessen Unterbringung seit dem
Kriegsende besondere Aufmerksamkeit zugewandt worden ist.

Die sehr hohen Baukosten der Krankenhäuser schwanken je nach
der Größe der Anstalt , abgesehen von einzelnen Sonderfällen , zwi -
schen 6—18 000 Mark pro Bett . Für Neubauten gab bis vor kurzem
Amerika täglich insgesamt gegen 4 Millionen Mark für seine Kran -
kenhäuser aus , ent '

prechend müßte Deutschland eine Summe von
700 000 Mark ausgeben , welcher Betrag nicht im entferntesten er -
reicht wird . Trotz ihrer sehr luxuriösen Einrichtung wei ' en die
amerikanischen Krankenhäuser viele Schattenseiten auf und vernoch -
lässigen den Einfluß von Licht , Luft und Sonne .

Unsere schlechte Lage wingt uns auch zu Einschränkungen im
Krankenhausbau . Sparmaßnahmen jedoch, wie Beschränkung des
Personals . Einfachheit der Ausführung und Ausstattung , werd ' n
die Vornahme von Neubauten an wenigen wichtigen Punkten des
Landes erleichtern , um der Volksgesundheit die notwendige Förde -
rung zukommen zu lass- n . B .

Weiß Ferdl im Gloria-Palasl .
W nn dem Esel zu wohl ist "

Dieser Weiß Ferdl -Film , der augenblicklich im Gloria - Palast
läuft , ist wieder ein voller Erfolg . Er zeigt den Charakter einer
lyrischen Posse , die , volkstümlich in ihrer ganzen Art , die glückliche
Hand des Filmregisseurs nicht verleugnet und als seine beweglichste ,
flüssigste und in gewissem Sinn eleganteste Schöpfung angebrochen
werden darf . Stärker als in allen seinen früheren Filmen kommt
Weiß Ferdl diesmal zu seinem Recht . Er überrascht förmlich
durch seine Vielseitigkeit und auch seine sehr feinen Ausdrucksmög -
lichkeiten . Dieser urwüchsige Volkskomiker beweist , daß er als ein Film -
typ für sich genommen werden will , wie er nun einmal ist. Man
braucht für ihn eigentlich nicht einmal Rollen , sondern nur Situa -
tionen schaffen, ähnlich wie bei Harold Lloyd . Buster Keaton , Monty
Banks und das ist hier geschehen.

Man setzt z. B . eine Jockeimutze auf und er wird zur all -
gemeinen Heiterkeit Sieger im Trabrennfahren . Mit seiner Ge-
sangspädagogin studiert er Carmen . Das ist einfach reizend ! Dann
singt er später ein prächtiges Jodlerlied und schließlich landet er
in einem falschen Bett , flüchtet vor der rechtsmäßigen Besitzerin
und sie vor ihm . Eine glänzende Groteske ! Und was tut eigentlich
der E ' el , wenn ihm zu wohl ist ? Er bekommt als braver Münch -
ner Viehhändler plötzlich den Größenwahn , fühlt sich als Helden -
tenor und Meisterf .ihrer und begibt sich als Heiratskandidat auf
das Glatteis des Berliner Kurfürstendamms , von wo ihn seine
kleine , resolute Buchhalterin glücklich nach Hause schafft. Dieser
rettende Engel wird gespielt von Charlotte Ander , die unter
der Leitung von Seitz sehr einfach und gelöst erscheint . Fesch und
geschmeidig , um einige Namen herauszugreifen , führt auch Berthe
O st y n ihre lustige Doppelrolle durch , überraschend natürlich Paula
Menari , vortrefflich die Episodenfiguren von Walter Lant ?sch und
Marie Porz . Auch Peter Kreuders Musik ist ein weiteres Plus in
diesem hübschen Film .

Voranzeigen der Veranstalt er . ^
TrioAbend . Heute Dienstag abend 8 Uhr findet tm Saal ix £' Konser¬

vatoriums Post ein Trio - Abend statt . Mitwirkende find : Hennann Post
(Biotine », Fritz Dollmaetfch (Cello ) umd Theodor RU -meyer (Klaviers .
Zur Auffiihvung «elangcn Sterke von Sckarnienka PH . n =tmx o» . 112 (»um
erstenmal »: Mozart : «-dur Köchel 406 ; Brahm » : «»»roll ov . 101. Karten
sind noch im Vorverkauf bis 7 Uhr alendS erhältlich in der Musikalien -
Handlung und Konzertdirektton Fritz Müller , Katferftraße 124b und an
der Abendkasse .

Cas «i Eabaret Roland : Heute Dienstag nochnvittn « 4 Uhr findet
-TeeTanz -' mit Eabaret -Einlagen statt .

Achtel auf Invalidenkarlen.
Die neuen Bestimmungen .

Die Fälle mehren sich^
in denen bei den Bürgermeisterämtern

(Kartenausgabestellen ) Quittungskarten zum Umtausch vor¬
gelegt werden , die bereits verfallen sind, d . h. deren Aus -
stellungs - und Verwendbarkeitsdatum länger als zwei Jahre zurück-
liegt oder die nicht genügend Marken enthalten . Es ist für den
betreffenden Versicherten um so bedauerlicher , wenn durch dieses
in vielen Fällen von ihnen selbst verschuldete Mißgeschick nicht nur
die in der laufenden , sondern auch alle in früheren Karten ge-
klebten Marken verloren sind , und , wenn die Versicherten damit
der Anwartschaft für spätere Rentenleistungen verlustig gehen .

Durch die IV . Reichsnotverordnung vom 8. Dezember 1931 sind
für die Erlangung der Anwartschaft in der Invalidenversicherung
insofern Erschwerungen eingetreten , als die Wartezeit , d. i.
der Anspruch auf Rentenleistung , von seither 200 Wochcnbeiträgen ,
darunter mindestens 100 Pflichtmarken , auf 250 Wochenbeiträge ,
darunter mindestens 200 Pflichtmarken und die Anwartschaft für
Altersinvalidenrente auf 750 Wochenbeiträge neu fest-
gesetzt wurde . Die Rentenanwartschaft erfordert demnach minde -
stens vier Jahre Pflicht - und ein Jahr freiwillige Weiterversicherung
oder neun Jahre ununterbrochene freiwillige Versicherung . Zur
Erreichung der Anwartschaft für Rentenleistungen bei Vollendung
des 6» . Lebensjahres ist jetzt eine lückenlose Versicherung während
mindestens 15 Jahren erforderlich .

Die einschneidende Maßnahme der Reichsregierung dürste wohl
in absehbarer Zeit wieder geändert werden , aber für die Ueber -
gangzzeit ist die Aufrechterhaltung der Anwartschaft durch Ent -
richtung von mindestens 20 Beitragsmarken innerhalb zwei Jahren
und rechtzeitigen Umtausch der Karten für jeden Versicherten im
eigensten Interesse von unermeßlicher Bedeutung .

Wanderer -Sonverfcha » in Karlsruhe Bade » .
Die Vertretung der Wanderer - Werke . Unna 3J13IW . Miitetbodische

Antomoibilgefell ' chafl m . b. €>. , Karlsruhe "Baden . Kaiier - Allee (ß , eröff¬
net mn 20. Avr >l 1W2 ihre diesjährige Sonderschau .

neuen Modelle find aus den erprobten und bewährten 8/80 PS . und
10' 5U PS . Typen weiterentwickelt Worten und weifen alle Neuerungen
ans , die sich als .»weckmästia und zuverlässig bewährt Halen . Ei find
kein « Bermche , etwas umwälzend Neues bringen zu wollen , sondern be-
ivustie Vervollkommnung alles dessen , was sich als erprobt und zunerläsflg
erwiesen hat

Bor allen Dingen ist es die hervorragende Wirtfchatttichkeil (geringe
Steuer , niedrig « Bcrsicherung , geringer Brennsto 'fvei brauch », die den
Wanderer zum Wagen unserer Zeit macht . Auch die Piere sind wesent¬
lich pefenkt ioori >en . Formvollendete neu « Karosserien , die imrch geschickte
Ranmau -snutznilg noch geräumter und bequemer geworden sind , er -
füllen Ansprüche , die man früher nnr an Wagen einer wesentlich höheren
Preisklasse zu stellen gewohnt war .

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme ,welche wir bei dem schmerzlichen Verlust unserer
lieben Entschlafenen

Berta Lang , geb . Braun
erfahren durften , sagen wir allen auf diesem Wesre
unsern aufrichtigsten Dank . Dank auch fiir die
reichen Kran ?,- und Bluinenspetiden und für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dreher für
seine trostreichen Worte , dem Gesangverein „ Ein¬
tracht " Bulach für den erhebenden Grabgesang und
dem Bulacher Fußballverein für seine rege Betei¬
ligung . (*)

Nicht zuletzt danken wir denjenigen , die unsere
liebe Entschlafene während ihrem langen Kranken¬
lager «lurch ihre Besuche erfreuten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
August Lang . Stellwerkmeister u . Kinder .

Knrisruhe -ßulach . den 18. April 1932.

7 Zim . - Wohnung
I mit Diele . Bad usw . Karl - Wilhelmftrahe S«
| : für J40 RM . , n ocrmictc n . *

einige 3 » Iii! Mi
4 MlM - MlMM

! find noch im Banblock : Schwarzwald - , Schnetz -
i ler --, Klose - und Ebertstrafie ans sofort vder
j Iväter »u vermieten . Die Wohnungen h >>bcn
Diele , Sveisek . , ar . Loggia , einger . Bad , Mäd -
chenzimmer und Zentralwarmivasserdeizung .

^Anfragen an : (1932)
« . Braun - Klofestrak, - 12 — Tel . 3fi5fi .

Feiertage wegen geictiioiien :
Donnerstag , 21 . April

Freitag , 22 . April

Ignaz Ellern , Bankgeschäft.

Erfrisch, - » . med , Bäder , — Schönheit ? - und
gunvflege beschulte Vedienuua , lKHS74i

Monika Herrmann
Schwariwaldstrakie Nr , 2» , parterre ,

vis -ä - vis Albtalbhf . — Hanvtbhf lTel , 76881

Hutwascherei
reinigt und bügelt Preis
AmaH *»nstrafte 13 , HORT

1 .50
SaatKartoffein ge,b £ -

; Ä 4 . 50

Speisexartoffein r . . . ÄT .
ab Lager alter Bahnhot .

A . Heckmann , Landesproduhien . Tei. Säoa

Eeriillm . Wulm
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
' Zubehör , in schöner
Lage zu oermieten .
Näheres : (160531

.frticflajtrnfjc 91 , part .
Schöne

2 große , helle , neu
her gerichtete

EMiistsrilum
sofort billtaft zu verm ,'■lläti . Bluneenstraf te II ,

Mm Wen
(2 Schaufenster », beste
Lage der Karlstr, , be-
sonders geeignet als
Bäckereililiale . , u ver -
miete ». Angebote » nt .
W2013 an Bad , Pre >!e

5 Ziin .-MhnllU
(SBnlf. ), u reichl , Zu¬
behör . tn ant . Hanfe ,
anf 1, Jnli »n verm .
Näh . Kornerftr . fi. pt .
Sonniae . mvd Sfofi -
mtnn 4—5 3 . Bad ,
Ethz, . Manf .. auf l .
z>!ai od , kvät . z» verm .
ttmalienstr . 2». ( i>-C>3S -

Eisenlohrstr . 43
Herrsch . 6 Z . -Wohnnna
mit reichl . Hub . , freie
Aussicht in die Berge ,
IH vm . Näh im I , St ,

g aiserftrafte III .
i Stock , groke
4 M . - MlINUlig
per 1. Jnli zn verm .
Näh , 2 St b . Sck -' fer

Herrschaftliche
1 Zimmer -Wohnung

in vermieten , (20^ 0 )
Lorholzsir . 81 . 2. St .

4 ZiM. -WWWlj
Ettlinaerftrahe 3». mit
(Stull . , auf sofort oder
später tm 2, Stock i»
verniiete » N ^ l' eres im

Kaffee am Zoo .
Telefon 8099. (248)

Westendftr . 46a , am
Mühlbnrger Tor ,
4 Zim .-WMung
auch als Bitro zu ner -
miete » . ( 17414)

Schöne fonttifle
4 ZiIN .-MhlIUlI !j
neu hergericht . , zu vm .
Weder . Amalienftr , 14

Sil Mlmiden
ist eine neuzetrl, , große

4 Zim .-Wohnung
mit reicvl Zubehör p.
fofort od aus I . April
; . Pr . von 75 Mark zu
vermieten Näheres :
I Bohner , Daxlanden ,

Malvenstraste S.
^ "° 4Z .-WlIljN .

nen hergerichtel , Bad ,
zu vermie : Erfragen
Leovoldslrafte 7, 2 . Sl ,

Hocnnerricnafiiicne
5 - aund 3 z - Uionnung
aufs modernste etnae -
r ' cfil. per los od spät
zu vermieten . (107) ,
Heirenstrabe »4 , li ., 1

Schöne (2111)
3 3im . = 2Bol) pnq
mit Baderaum , eventl ,
eingericht . Bad , Wobn -
Mansarde , BerselNag u .
Zubehör , jlrieasslratze
18s, 2 . St rechts , Hal¬
testelle der Straßenib, ,
anf 1 , Juli zu Venn .
Sbendasewst I Garage
srei . Näh Scvuvcnltr ,
Nr . 9 , II, . Tel , 1235.
Anzusehen v . 10—1 U,

Moderne
3 Ziln .-Mynung
mit Mansarde in der
Marlftr .. Nähe Balin -
öof , preiswert zu ver
mieten . Zu erfragen
Kaiferftr . 241a , 4 . St . ,ab Montaa von 9 —12
und , - 6 Uhr . (2113)

Schöne , sonnige
3 Zitn . - töDhnung
mit Bad Beranda II ,
Gartenanteil , fof od.
1. Mai bill , , » verm .
Räber , bei n r r e r
^ angeitr . ü >, Niivvnrr .

3 Zim . - U7ohnung
Körnerftr . . 1. Mai od,
später z» vermiete »

Zu erfragen « Miller -
strafte 3<>. Laden . *

Neuzeitliche
8 Zimmer Wohunnae «
m . Znbeb . . Etg -Heiz .,
eina Bad ev , Gara „e .
Zu erir . Kriegsstr . "J9 (l
2. St ., Tele «» , , ?0« . *

Mitbewohner !!» )
% l . Zimmer evtl mit
ttiidie Manlarhe . i7sf
II, H ü> 3447 an Bad .
Presse jVtl . Sanvt » oft.
Sch . 2 Z m . Wohnung
gr . Berand » z» verm .
l , Mai beziehb , Anfr
Belch ^nür

In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre unserer Bank wurde
die Dividende für das Geschäftsjahr 19J1 auf 6 % festgesetzt . Demgemäß
wird der Gewinnanteilschein Nr . 5 abzüglich 10 % Kapital - Ertrag - Steuer
sofort entsprechend eingelöst A7712

Mannheim , den 14 . April 1932.
Rheinisdie Hypothekenbank.

1 leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit , an
ein , Person fofort od
spät zu verm . Zu erfr ,
Luisenftr , 5V. III ., r .

1 gr . Zimmer
mit Wohntllchr ,

(Manf .-Wohn . 3. St . )
in gut . Hanfe ver 1 .
Mai »veg . Berfetzung
zn vermieten , Angeb .
n . F .W .M ) an Bad .
Preffe Fil , Werderpl .

Ma nfardenwo hnnng
l Almnier mit Küche,
an alleinsteh . Frau od .
kinderl . Ebep . zu vm .
Preis monatl . 14 .50 .«
Lnisenslr . 5-1. 2 , Stock ,

(SWS41 )ESSaa
Leeres Zimmer
<fep, Eing . ) , Tnrlach
Allee , pari . , an ruhige
Einielperl , sofort ver
mietbar , auch f . Btirg
geeignel . Offerten unl .
ff-4Ä*3 an B«d . Preffe .
Ant möbl . Manf - Zim .
el . L„ t . g r . H, , an
fol „ be ufst . Krl . zu
verm . Waldltr . (!? . IT .

(20731

I Zimmer mit STirrfit'
iofori zn ver bieten
Steinstrakie -n . ,tLWSlO, '

Frdl möbl . Zimnier
el . ? sof zu vermiet
Nartenftr 04 , vart, , l.
Bnt möbl . , ar Zlm . .
2 Betten zu verm . *

ttriegsftrake 80. II .

Kr ., leer . , fön » . Zim - 1
mer el , L„ zu verm .
^ uiseustrahe 41 . 3 . >- t ,

( AWSt ^ l
- chön Zimmer , l' iibfch
möbl . . el . L„ fev >' .
Sing, , , » vermiete « .
Kais erilrahe 44 , 4 , « t . \
Schönes leeres und
möbl . Zimmer , m el .
L„ sofort zu verm^ * \
Rndolsstrane 15, IV . r . 1
Gnt möbl . Zimmer

evtl in . Pe » " on . zu
vm Ananstastr , 1, 3
Zr .^ b. d , Karlltratze ^ ,
Sch . . sonn ., gut möbl . !
Zimmer m . Zentralb >
u . voll . Pens , zu verm .
Belsortsir . 18 , vt . . Ecke
Westendftr , ( ÄHiiM )
Schoo möbl . Zimmer
an berufst . Herrn od.
Dame , n vermiete » .

Nnmöbl . Zimmer
sofort zn vermieten .
Belforlstraste ! 5, II .

(SJH3951
Ans fof grotz leeres

(co . Zimmer zn verm .
Boeckhltrasie 22 . vart .

. I,\ H .i) D
[Hut möbl . Bailonzim
an beff . Herrn oder
Tame zu vermieten .
Aut' ustaltr . 13 . t Tr . l .

mietgesuche

jv e r t st a t t zu mie¬
ten gesucht . 30—35 -IM ,
Ana u H , B . »458 an
Vlid . Pr , » il . Hauptv ,

Möbl . Zimmer m . el .
Licht vreiSw , zu veriu
Krvnenftr . Zt . l Tr . l .
schönes leere « Zimm .
Ztu vermieten , (FW642
Ankarlcnstr . 7l!, 1 . St .

Leere Kammer
z. Unterst , z. vermiei .
Katferftrafte tM ! . S >.

(FHW ) >

i 3im .=lol ) nung
sonnig , an « 15 . Mai
oder 1. Juni aesncht .
Ana , n . S ^ D 3Ii »! an
Bad . Pr . fril . Hanvtp .

Wohn- li . WO .
tu 1 ob 2 Bett . , Bad
beil ., in at . H . bill . zn
verm Brahmistr . li ),
3 . St . ab 5 Ubr .

(ftHSFfi )

3 ZiM.-M NW
aus 1. Funi od . Juli
zu mieten ges . Pünktl .
Zahler Anaebote unl .
K .WK33 an bie Bad .
Presse Ml . Werderpl .

3 Zirn . - Mnuns
v . Ü' eamtenfamil . a . 1
Mai 19:12 ges , Aug . nt .
iiufe . Preis u . HS .3I5 «
a . B . Pr . sttl Hanvtp .

2 Biimn . mit Bai»
ganz od . teilt » , möbl .,
groß hell u . ungestört ,
Teles . n . Garage erw ..
j. 1 Mai von z Perf .
gesucht . Offerten mit
Preis unter <! 4#4' an
die Badische Presse .

Zimmer
Aelteres . kinderloses

l! hev »ar sucht
möbl. Zimmer

m . Kochaeleoenh .. ohne
!i<edicng . » .Bettwäsche .
Siidii . bevvrz . Ang . u.
OM « an Bad . Preffe .

M >, Mmer
wenn

Maffer , zn
mieten aesncht , Ang .
mit Preis nnt
a n d ie Bad , Presse . _

Zimer
"

gut möbl .. mit fevar .
Eing ., v . berufstätig .
Nränl . aefn -ht . Off . " •
i>484!) an B '-d P resse.

m . Dampfheizg .
mögl , fliest . Was

Möbliertes Zimmer 1
zu vermieten (FHZ »7> .
Kaiserstrafte Itiö. S . St . '

Sonnige
3 Zimmer Wohn » »«

ans 1. TUUi z» mieten
aesncht , Preis bis 55. // ,
,i . liebst Siid -nc-ststadt ,
Aug , u . H . ^ 3 ' 4« an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Leer Zimni . m K '' ch«
gesucht . Aug . m . Preis -
mg . u , H (? , 3412 a »

Bad . Pr ^ il ^ anvlvz
Sind , sucht

Zimmer
fep . Ving , tn d . Nälie
d . Hochfrlnilc Ana m-
Preis nnt . >>! r . O ' ^04
an die Bad . Presse .
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SüdwestdeufsdieJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Störungen zum Wochenbeginn wirken sich nur wenig aus

. , Berlin . 18 . Avril . sFuuklvruch . l Tie Börse eröffnete aus die Lchal -
^ rlll,l,enuna des TrÄsaen » redilvercino utw i>ie nuitcn Revuen » um
pulODciiuite der ittci « övank a t> b e t ffl n > ä o) i . ^ te teursverluiie gingen
nn vöaiiiiaU bis zu a Prozent . !̂ as Ängeoot war nicvr nenucneweru
« nslveineild bat dt « Svetulatioii au » den erwai,nte » Momenten heraus ,
einiae Leervertäuse vorgenommen . Da sich entae « en den tLriva . tunsen
naa > den ernen tcnrfcn e . n , -ärkerer KerktiusSailvraiia zeigte . tvnnien ftdj
« vezialltäten na « den A n l a n g s tn r s e n hereltö iv , e -
S « r e r l, o l e n . li -lne «stüve bot der iveitere Kursau,trieb der schult -
8 ° t K - A k t i e n . die weitere 3 Prozent gegen die Vorwoche gewunnen .
« um die Äjersaimna des Kenten in arktex bot der Tendenz im Per -
" >wf einen » alt . da für niedrige seitveriiinsliche Werte wieder Jntcreii «
«u beobachten mar .
b, tWöcnaftien eröffneten niedriger und ware » später wieder 1
Prozent erholt . Braunkohlenwerte waren gehalten , nur Ltliein . « raun »
- ovlen minus 4. dagegen Siieöcrlnufiuer Plus SS. Bon Ätentanwerten
erlitten Eihöl na « den letzten Tteigerunaen einen Rückschlag um 1^
und welseniirchen um 1 %. Äuch Rhein . « iahl waren etwas niedriger .
Mvold ^ « rube avancierten auf IS ( 17 .5 ) . Kaliwerte tendierten Ilvwäwer .
« ' id- rsleben verloren S^ >. Weitereaeln 2 . Äm Slektromarkt »innen
« !>ade um 2 Punkte zurück . Schultert waren nach den lebttagigen Rück -
flau « !! etwas erholt . Siemens eröffneten mit 96 % nach ICO mvd waren

Berlaus mit S7 ^ aesucht . Reichsbankantetle waren 1 Punkt niedriger ,
« tark - und Schwaitstroimverte waren (Kirnten . Vogel Draht konnten
u >ren Vorwochenbeginn bebauvten . Bon Renten ^ waren Altbesiv -
? nl « ih « n etwas angeboten . Variable Zndustrieobligationen waren ee -
iraat . Hoesch gewannen 3 Prozent .
Behaup e .er Ver auf .

<». Im Verlauf war die Tendenz ungleichmäßig , aber b e b a « v 1: t1 .
Farben schwankten zwischen 86Ä und 86 . Am Elektromarkt waren Ges .
wrel etwas erhöbt . Siemens konnten zurückgewinnen . Von Mon «
«anwerten wurden Laura mit etwa 10— 11 nach 8% tariert , ohne daß ein
« urs au Stand « kam . Geilenkirchen waren im Verlaus angeboten und
verloren noch Am Kaliaktienmarkt blitzten Salzdetfurth S Punktek>n . Schultheis , zogen bis 62 an und waren spater mit 40M zu hören ,
«mteref ?« bestand für Polovbon . Dagegen verloren Reichsbank noch
! .Prozent . Ter Rentenmarkt war im großen und ganzen ge -
galten Die Verkehrsanleibe konnte um VA anziehen . Liauidalions -
ftonifiricfe waren gehalten . Sovothekenbankosandbriese eher bis ^ Prozent
Kachaebend . Dagegen lagen Obligationen fest . . Klöckner «knvannen S
« rozent . Auch Stadtanlethen tendierten freunblicher .

T « r Prtvatdiskont blieb unverändert .°
v » ler Lekluli .

ruhig , aber fest . Karben lagen 1% über dem~ ». —. Dt « Börse' ~ " — ens schlösse « % höher . Z>le feste senden , !̂ s
Beseitigung der <Zhvotb « kenbaiikaktlcn verlieh

Tagegen waren Gelsenkirchen angeblich aus
Zrekutlonen für Rechnung des Deutschen Kreditvereins unerbolt . Die
« ktien verloren 2*4 gegen gestern . Laurabülte würben »um Kasiakiirs
M gegen 8 ^ am Ramsla » notiert . Altbesitz waren gegen «- chluß
« was höher gefragt . Nachbörslich hörte man Farben 86H . Reichsbank

103V4. Berliner Krai » und Licht 86 . Bürbach 54 . Wintersball 70 . Alt .
mt 88.
Frankfurter Abendbörse .

Stanffa « , 18 . Avril . «Eigenbericht .» Steimels i« licher Anregung
Julies die Bör 'e vollkommen lustloe . PubltkulmsMisträge lebten
'« st ganzlich . Andererseits l « fca <# ttt die SvckuiaUon größte ZArückH ^ ltung
unter Hinweis auf die Zalilunase .nftellung des Deutschen Krodi . Vereins
uns die öerorftehei ^ e Wahlentscheidung . Die wenigen genannten Knrle
" Nd meift schwächer alz dt « Scklußlirrie der Mitw « cbörse . Gesuch ! waren
Mvothekenbanlattien , von denen Bayerische Hmwtheken 1 Pivzent fetter
j? » en . Vereinigte Laura wurden 12 ^ ( i rationiert notiert . Von Frank -
Atter Werten imnn e man C' i ewbabiibani 2 Prozent . Eifenba -diiienten -
7? nk n , Prozent Geld . Süddeutsche Immobilien 4% Prozent . Der Nen -
!% ' nar [ t *ci -ate gleichfalls eher Neigung nach unten . Farben Ichlossen

Prozent .
. . Anleiben : Altbesid »« .22 . Neubesitz 2 .SS . 4 Pro, . Dt . Schub -

aebicie 2 .4
^ Bankaktien : Bau . Hoo . n . Wechielb . 61 , Berl .
barmst , n . Rationalbank 28 .Z. Pfalz . Hov . Bank SS,
. BergwerkSaktten : BuberuS 21 .7.1> E . .
Kaliw « schersl . 88 .S. Westeregeln S9 .7S E . Mannesman » öhren 8ZL ,
bhönir Bergbau 17 , NM » . Viaunkohlen 154 , Ver . Stahlwerke 15 .62 .
„ ^ ndustrieaktien : AEG . Stammaktien 25 . Akn SS.2Z , Zement
Heidelberg 4S .5 . Dt . Gold Scheideaiift . 125 , Dt , Linoleumwerke 26 .5.
Kektr . Licht u . Kraft 6V.S. Eßlinger Masch . 8, J .-G Favben 86 5. Ges .
litrel 5V. Goldschmiöt TV . 18 , Holzmann S1 .S. Junghans Gebr . 12 . Lay -

meoer 7S . Metallael . 2« .2V. Nord » . Lloyd 12 .12 Tiidd . Snckerf . » 1. Wayß
u . Frentag Z. , . ^E — EinbeitbknrS .

Amsterdamer Schlnßkurse .

Amsterdam . 18 Avril . (Trcifctttridn . ) nk Prozent Dtfch . Reichs -
anleili « SVlit . 7 Prozent Bremen 1S8S M , 6 Prozent Preußen ll >a2
7 Prozent Drebden Obl IM , 7 Prozent Dts » . « vark . n . Giro - Vb .
1S47 mi , 7 Prozent A . R . B . E . D . 1SS1 88 '/». 7 Prozent A .-G . für Berg -

gemeene Kunstziide S&'Vk. J .-G . Farben Cert . v . Akt . 64 ">
Rbein .. - W «sts , EI « 1- ^ "

1»52 42 % . ttteuaer , . . .
Ant . 3X . Monteeatini

Prozent
eetr . Obl . 1!>50 »S. 6 Prozent Lschweiler Beraio . Ov ¬
er u . Toll Winstd . Lbl . 4 , Kreuger U. Toll A . G . B .
atini i>7 . Tendenz fl a » .

Newvorker Börse .

Sltumwf , 18 Avril . sgunkspruch . » Di « (Btfnumnifl im der E ? eki « i-
börfe war ziemlich unsicher und nervös . Bei unrcgelmäßwcr Kurs -
aestiütun « eröfsnete der Biarkt in schwäch « rer Haltung , beioiiders .
da man allgemein noch vereinzelte Lia -uidationen bei einer Reihe reu
Parieren »u erwarte, ' scheint . 3 <m M .tielrunkt » es ' Interesses stand die
Wieberaufnabme der Unierfiichungen über die Blankoabgaben in Washing -
ivn . lad » ® rechnet man nicht mit besonderen Ereignissen .

!. Avril SnnNvrnch . ) TageSgelb fte
nt . Von Valuten lag die Sanvedenkri
ni London mit 20 .20 zn hören . London -Kl

Berlin . 18 .
bis 5Vi Prozent ,
und war aegeri
8.78 genannt .

Vvrlwsr Vvvisennotiorunxell vom ! 8 . ^ .pril 1932 .

ellte sich anf . M
one weiter flau
abel wurde mit

lS . Avril
Geld « rief

Sorn . fllt
Canafta
Fft - nbultc
t' ontion
Newqort
Rl » d« %
Uruqu ««
Amftcrd .
« wen
Br . ZIntw
Bukarest
Budapc »
Dan,ig
Heisings .

^
4 ?

.. 44 !.- S .01->.S22
60 .94
k-2 .52
7 343

18 . yisril
Selb Blies
1048 10 * 9
1 766 3.7 ^ 4

? ? SZ Uli

W 11 $
4 .209 4P17
0 .279 0 .281
1 .798 1 802

I70 .b8 171 .02
S .495 5 %0S
59 .01 SS 1Z
2 .522 2 .528
6 ? 94 63 06
82 .6 ? 82 .78
7 .343 7 .3 ^ 7

Italien
JUflSflB «
Sonino
Kovenhag .
Lissabon
C «(d
Pari »
« tag
? «land
Stiga
Schwel »
Sofia
Spanien
Stockholm
Sc »öl
Wien

lö . « pril
Selb Btits

> 743 ^

, n % m
14 44
8 ^ .32

8186
3 .057
32 .42

14 .-JS
80 4R
16 .65

19 485
70 .17
79 .88
82 .0 ?
3 .063
32 48

78 .67 7883
109 .39 10 ° 6t

49 .95 c 0 .05

18 April
Geld Stiel

Ml
45 r6
87 .01
14 .49
79 9 ?

21 67
7 437
4214
87 .19
14 .51
80 .08

16 .6C5 16 .645
' ? .46S 19 48 ^
70 93 70 .37
79 .7 ? 7 ->.8 »w roll

109 .39 109 .61
49 » S 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 18 . April 1932 .
Iii , 4 .
20 .29 ' /,
19 .37?

aii8
ondvl .

Ncwyorl
velglen
Italien
Spanien
Holland
Berlin
BZien
Täglich Geld 1

Zuokpr .

514 .25
72 10
26 .42 ' !
39 30

208 .45
122 .20

18 . 4
20 .30 " ,
1942

514 .37
72 .10
? 6 .42 " :
39 .60

208 .60
122 .15

\ 4 . IN. 4 .
Slockh . 96 -00 96 .00
csio 98 .00 98 00
Kopenh . 106 .00 106 .00
Sosia 3 .72 3 . 72
Prag 15 .22 15 .22
Warsch . 57 .60 57 .60
Budap . — r

Prozent . Monatsgeld — 8

Belgrad
Athen
Rnnflon
Bukarest
Helslngs
Pe .DiSt
vueno «
Japan
cfl .Di »

MonatSgeld 1% Prozent .

16 4 18 . 4 .
9 .00 9 .00
6 50 6 .50
2 .4 * 2 .48 Vs
3 .07 3 07
8 .95 9 .00

il ' /s b4 l >- ->4
1 .30 1 .29
1 .74 171
2 2

Magdeburg . 18 . Avril . Weihzniker innerbglb 10 Tagen
den , ruhig . — lerminvreii '

e für Weiß,ucker ! >nkl . Sack »rei
Hambüra iiir 50 Kilo netto ) ! Avril 5 .45 B . 5.15 G : Mai _ o .j

Juli 5 .6i ) B . 5.45 (ö ;
6 .20 B . 6 Gi Novemb « r 6.30 B , 6. 15

5.Ä > G :Juni S.50 B
Oktober 6 .2C „
6 .25 G . Tendenz behauvtet .

- RM . Ten -
SeeschifssUte

15 B . 5 .20 G .
August 5.80 B . 5 .70 G :

G ; Dezember 6 .45 B ,

Der Reichsbankausweis .

Verminderung von Gold - und Devisenbeständen .

Nach dem Auswels der Reichsbank vom 15 . Avril 1932 hat sich in
der zweiten Avrilwoche die gesamte » a p t t a l a n l a g e der Bank
in Wechseln und Schecks . Lombards und Essekleu um 151 . . Millionen
auf 3 486 .0 HiFi . RM . verringert . Im einzelnen haben die Bestande
an Handelswechseln und - schecko um 150 .0 Mill . airs 3 022 .6 Mill . RM . .
» ie Reichsschal ' Wechsel um n.4 Mill . aus 3.« Mill . RM . und die Lombard ,
bestände um 1.3 Mill . RM . aus »« .1 Mill . RM . abgenommen .

« » « ! » » » :

Goldbestand IBarrrngold ) .
lind zwar Goldtassenbestand
Golddepoi lundel . i . Ausl .>
DeckungSsSbige Depisen
ReichSschahwechsel . . .
Sonsiige Weckifel u Sckieck«
Xeutrdie Scheidemünzen
Noten anderer Banken . .
Vombardsordrrungen . . .
Esselten . . . . . . .
Sonstige Aktive » . . . .

P » I ( i v t n :

Knindkapilal . . . • .
Gesehl . Relerpe . . . .
Spezialreserie fite künst .

Tii .-Aahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der iimlaus . Noten
Sonst , täal . (AU « erdindiicht .
Sons «. Passiven . . . .

7 . April IS » / . | 15 . April 1932 .

Veränderung

878 742 +
78a 820

92 922
141708 -

3 680 -
3172 694 -

175 964 +
7 465

I ? 415
361 517
100 '

855 489 -

92

111
55 700
85 781
36 901

4 668
189 M59

234
47146

gegen Vorwoche
«alle » in !<» 0
859 756 -
786 297

73 489
128 006 -

3 280 -
3 C2 629 -

221 178 +
8 854 +

99 135 -
361561 +
929 163 +

150 000 onverin »
59 2 - 4 + 1 3 - 4

40 235 - 6C00
317 937 + 84 761

4 085 675 - 145 398
370 263 - 207 425
674 310 + 16 053

«K)
18 956

13 702
400

150 065
45 21 »

1389

73 679

150 000
) 2o4 » nveränd59 !

ttttwiSnb

40 235
937

M unvertnd
317 93 ? nnverSnd

4 CO .) 354 - 86 3 1
384 ^ 8 + 14 185
681359 + 7 069

Au Reichsbanknoten und Rentenbailkscheincn zusammen find
8S .0 Mill . RM . in die Kassen der Reichsbank zuruckgeslosien . und zwar
bat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 85 .3 SM . auf 4000 .4 Mill .
RM . . der an Rrntenbanlscheinen um 8.7 aus M 6 Mill . RM . veriingert .
Deinentlvrechend haben sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbank -
scheinen ans 24 .6 Mill . mi . erhöht . Die s r cm » e n G elder zeigen
mit 384 .4 Mill RM . eine Zunahme um . 14 .2 Mill , RM .

Die Bestände ' au Gold und deckunassahigenDevtlcu
haben sich um 32 .7 Mill . auf K87.8 Mill . RM . vermindert . Im
einzelnen haben die Goldbeftäude um 10 .0 Mill . aal 800 .S 3Ti1II . RM .
uiiij die Bestände an deckungsfabigen Devisen um 1S .7 Mill . aus 128 .0

Die D e d^ uVi
'

g
'
^

"
^

"
N 0 ten durch Gold unt > becknngsfäbige Devisen

beträgt 24 .7 Prozent gegen 25 Prozent in der Vorwoche .

Zahluncjseinetellung Deutscher Kreditvere n A - 6 .

WTB . Berlin . 18 . Avril .

Die mit einem Kapital von 6 . Mill . RM ansgestatiele D ^ uttch "
Kreditverein A .-G . in Berlin , bat mit dem beniigen Tage d -e Zablnugen
eingestell, . Di « stirma hat sich an ihre Kundschast gewandt und mit -
aeteilt das , sie beabsichtige , zu lianidieren . da es ihr durch die sor
schreitende Krise unmöglich sei . die Aiikenstände in dem zur R » sr >-chtcrbal
tnua der Liauidität notwendigen Nmfange einziniehen Es wird ein >

ruhige Abwickln,ig der LiaUibatwn zwecks möglichster Vermeidung vo >
Berlusten angestrebt . '

Mannheimer Produktenbörse .

Ilaiimwoll ? «
Bremen . 18 . SprU . Banmtvolle . Tchlnf,kurS American . Middl .

Univ . Standard 28 . mm loco per engl . Psund 7.4v l7 .51 > DollarcentS .

Mannbelm . 1« . Avril . «Drahtbericht .i Brotgetreide im Preis ge
stiegen . Ter Mehlabruf l !>s,t zu wiinscheu übrig . , >m allgemeinen kann
c. ■. — - **> . " >— ^ öc ^etoittci nJcrDcii

^
bis

27 .75 , Roggen inl . 22 .35 — 22 .50 . Vater INI . 1Y.M>—IS), ^ mnmcrgcriic in «
20 — 21 , Lutteraerste 17 .75 — 18 .50 . Mais gelber m . Sack 17 25 - 17 .50 . Sona -
schrot , Mannh . » abr . vromvt 12 .25 — 12 .50 , B ertreber mit sack 12 .»0 b >>'
12 .75 . Trockenschnitzel lose 8.75— g . siidd . Weizenmehl .svezial Null , mit
Sack , neue Malluua 39 .25 . dto . mit A » slandn »' i,cn 40 , ilidd . Weizen -
auS,ugsmehl 4.3 .25 , dto . m . Auslandwei ' en 44 . slidd . Weizenbrotmehl in »
Sack 81 .25 . dto . m . AnSlandsweizen 32 , Roggenmebl . mit sack 70 vrozci,ti «
L8 .50 — 2S .50 . Weizenklcie «feine » mU Sack 11 . Erdnuftkuchen 13 .25 — 1» ..' « .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Reick and Staaten

16 . 4 . 18 . 4 .
« lwesttz 38 .25 37 .75
Reubcsi , 3 - 0
6 JStrtb . 23 -
6 .. t . IIIUÜ 81
6 „ 1—5 $ 110
J(7)8)ci4329
6 Reichs 27
ö „ Schal , Ii
vounganl .
» Preutz . A
SH (7H ) 29
6 g ) 3 (1011
« « ade » 27 - -

» » achten 27 ^ 0 to .26
l Jflüt . 26
K Weich** I *

vom 18 . April 1932 .
16 . 4 . 18 . 4 .

D .VIsenb .» . 21
?S>eich»b.« , 7
Hapag Ii
Hamb .Kocht 51

75 7337
15
50 .5

- 22 .25

1575

35
'
25 85

^

? « «»hl ».»c '
* Badet »« »
« SctfcraS . 81 81 .75

A Inlandsanleihen- - - 6 £

il
® -

» Wtj . «b«.
1 Wff - »dg .

1 « olb
> CS .Siont
«Mi .. « ib .t tlirt . Hb.' .. vag ». I
! •• li
' i.Jl »i
rdriealo, «
J4 Ung . 13
H .. 14 s .Z' 5 .7> „ » ron

!» o| i« 2, «bl 4 .75" »«inl IS », 13 60 ,
! " , ,s "

ll 60 II I

- 2 .15
2 25 2 .25

2or^ 7-

■v Iallln
;

t «<i« a», S
«

Verkehrawerte
' « « erkb , 3 ^ 31

48 .5 47 37
^ öfl.l' ofolb 18« • itimow 22 .25 22 .25

33 35 36

».

Hamb .»SU »
dansa
Re »iun 9
« ord . i!» , » 16
Zchl .Dam »«. -
Süd .Silcni ). S «

Sankaktleo
« dca 23 .5 24
Bab . Bant
Bant El .w
Braubanl
Barm . Bt ». . . .
Banr . Hb» . lS . 0
„ « mint » 80 .5 80 5

« tri . » »lg . 83 _ 83
llonimerzbf 22 7i 22« r -

23
W
75 2i1

Dt . « Hat . - 170
DD -Van ! 44 43 .5
Soidbiblont 60
S* .» » , .« t 44 44 -5
. Uebers »

Dreldner 23 .76 23 6
* » S.3ntn . 1 .6 1 .62
Mria .Hyb ». 68 61
Ml « , « oben a g
e # . Credit
RelchSbanl
91b. « „»»Iii pr

01
4 .25

SSchs .Bbllr . .
Siid .Boden y f-
Wir » , « n, 4 .25

InduateieakUe »
« erumulot . 105 -6
AdlcrPortl .

HliiieMla » -
Älexaiiberw - —
»Illcld .Drll
« tu - 35 .5 35 -12
« E .S . 26 .75 25 .6
« lle, >. .?««
« mmenbPo 52 5 50
« nl, .» ot,Ie 40 .2 40 62
« lchallBrä » ® 53

Aelllto « 29 .75 29
« ug »b.« M 20 24
Bach »» " " S «
SaerikZteln 9 t
BalilcMasch —
« amb Mal » —

955

zz

, 18 5
i A 5

II6

16 . 4 . 18 . 4 .
BaropMal » tt 11
Sasalt 8 5 9 .5
B .M .« . 29 .5 295
Bav .Spiegel
Bemberg 36 -75 38 .5
« erger Ts ». l23 ' i4 123
Bergm . El . 17 .»
Bl .Siub .Hut 94
„ Holz —

,,» arl ->r ? n» 20
„ Sinbl -
„ Molm . 14 .5
„ .« eurobe 17
Bertli .Mess . 3 .75
Bet .Monier 21 .
BSS ».Walz 12 .5
« rauWfitnb 95
« Nbiug 117
SrfchwSohl 0
Bremveslgh 4 '
Berm .Wolle
Brown « »».
Bubeen » 21
Busch opt . 0

» aege «
Biit -Sulden 17 .5 21
Ca » ito » Iew
CailSdütte
SH- el.Woss . 60 .6
shui .Himt a
A.G .lldemie 134

S«^ de». 131
TH.Bnckau O

Grünau
He»de» 29 .25
Selfeiit .
« Iber ,
Stfiuslet

Chillingw .
ChromoNaj .
Cliabe 196
Cone,Berg
, . Chemie

Splunere 15 .!
SoniGummi 73

xinoleum 2 '.
Daimler 9 37 10
St .9tl .Xcl . 74
.. Äipbaii a 0
.. ConiGa« 77 37 79 .5
.. Eeböi 5S .87 54 .37
.. Jute
., »abel 18 25 19

Linoleum 27 .75 26 .5«osl
Schacht

■» „ Spiegel ff ff

16 . 4 . 18 . 4 .
, Steln ».
, Telefon
, lonfteia
, Eisenh .

28

2 .5 25

142 '/<
D - rtm . « N. 107

Unionbr . i43
DSdShrom » - —
,, Gardine 16 6 17

„ Lpz .Schnell - 9
Dürrn Met . ff O
T »«H.W »m . 13 .75 13 25
Dqn .Aobel 41 40 75
EgeK .Bal , 30
Eilenb .Satt . 9 O
Cinir . Brt . 115 »« 115
Cis .Sprott . -
Cisenb .Berl . 54 ,»
Slcttr .Deesd - -
EI .Liefer . 59 .5 58 .5
El .LichtSr . 59 .75 62
KngelhLrüu 72 73
Snz . lliii »« Ö
tttbmom, #».
Srlinig .Brg . "
Sschweilv « . IfO
^ uhlb . l' it J
Zailenftck , 4 »

KL 86 87 86 :5
iidtmiiH « S4 53
sseltenSnill . 32 .76 34
!?or »N!ot»e ~

O

185

IsriedrHU « «
trister
GeillNgC ».
« eilende »«
Nenschow
Nerm .Sem
GercSH .Ala
« esslirel oaGildtmelfte , 29
GirmesC ».
« iadb .Wolle
ffiloSSdioilf
Glau ». Aull
GlliitausBr .
Moedhardt
Goldschmibt
« Sri Wog «
« ritzner
Vrot >b« rbst
Grogmann
Grlin « lls
« rulchww
Guanow
Gundlach
Haberm .G .
Haitelh »!
Hageda

u 337S
IL62 50 .75

- 101

42 40 .5

7 .2517 37

ii .75

il
°

ill
15

32
~

32

HalleMasch .

Samd
. isl .

ammersen
Harpener
Hedwig »h.
Hemm .Aem.
Hilpert
Hindrilusser
Hirsch » u»s.
Hirschbg .Le»
Hoelch
Hofsm . St .
H»l>enl »de
Hoizmonn
Holelbetr .
Hubert .BrI .
HutaBreöl .
« . Huifchenr .
Loren » „
Hütteiia « fe»
Alse « erg
»o. Nennt
Ieserich
Jiibel
IUiigdanI
SahlaPor -i.
Kallllhemie
„ « scherit .

« arflabt
LiöSner
C .H.Snore
KShIm . « !»».
» olbSchüIe
« oUmI »ur »
SSln .Sa »
Kirting
SranßtSl .
Kronprinz
Kühltran ».
» unzTreibr .
Auppersb .
» »fshöuse «
i.' ahme »er
Vaurahütte
Lei », .Rieb
.. Vanbl ».
., Liano

Leonhard « !
Leopoldgr .
Linde « Ei »
Lindftri «
LlngSchud
Llngnerw .
S .Lore n,
Liidcnfchci »
Magd .GaS
^ Seeg

1« . 4. IS . 4

78 .25 78 .^
'

34 .5 23 .12
» »

25 25

2^ 5 26 .25

I 31 .:25

0 O
131 127
88 .6 87 -5

65 65

II Ms

8 l ^
75

£ihl?
a

6
«

6 6
a -»

15 .5 16

- 18
48 .5 48 -5

77 76 2 !
862 12
35 35
67 .5 -

- 11 .5

Iii m
SO 20

• 41 .5

- 4
Ö

Magien «
17 Manne «« .

Maiisfeld
MarleCons .
MarttSllhlh .
Masch ? iarle
Maschb .Unt .
Builav -M .
M . Aappel
Aiax .HlNle
Mech .Linden

loran
Zillan

Mert .Wolle
Metaltges .
Mey .Sanssm
Mez
Miag
Mimosa
Mlnlmax
Mitlelftahl
MixGeneft
Monteeatiai
Mülh .Berg
MüllerGnin .
Natr .Zellft .
'.Veckarwerte
« Laniltodte
Ror ». ltt »

e irw gn»
.. Deila »
., Wolle

« oebsee»H.
Äor »n>Sra <«
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cdtot «
°>to .Gen » ß
Iren stein
Ph »ni »» g.

Braun »,
« intlch
VitilerW », .
PlauenGaed

Tüll
Bol »pl,»i>
Prrußengr .
iiadeb .Cxp .
» »«guln
RathgederW
»auchWal ».
iieichelbriu
ReichellMel .
« Heinfelben
Uli.Bräunt .

Cle »lr »
Melall
Mibe !

K . 4 . 16 . 4 .1

34 .75 34 .87
13 .8 13 .25
13 .5 -
51 . 51

21 .6 21 .87
49 .5 48 .25

a a
935 -

5 .87 ^
21 20
7 ' 70
28 .25 277 !

20
_
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151 «. 1465

» l
58 68

39 40 .25

62 66 .5
106 118
46 43

ll ^ 5 165
» $

4 .25 8

i
-5

28
21 21 .62
17 .62 1725

- 50

8 i
31

43 25 46 75
« «

113 '

- 38

107 110S

158 -1. 157
- 60 .5

» 1« . 4 .
.. Spiegel M
„ Stahl 35

R .W .S . 62 .75
R .W .Sal »

Spreng —
RlchlerDa ». 22
Rieb .Mon ». —

Rodbeegruh « —
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Rü «sorih 215
« ü,gee » 29 .37
Sachfenw . 35

„ Tbttt .UU -
Webstuhl 23

Zachtlehen ^
S . lkalznng -
Talzdetsueth 150
Sangerhau » -
Parotli . 56 .75
Schering #
Schlegel b«. —

Schlefische
Bcig . A' nt »

„ B .Leu », . 50

, Celluloie —

.. El . B 67
, Porti . -
SchneiverH . 16

18 . 4

65 5
35 5
61 .62

24
52

22
28 .75
36

23
~

118

147
51 .585

»
63

61

66 .12
26
17 .76

Schönebeck
Schiit « H.
Schud .Sal ».
Schnckert el.
Schultheiß
Schwei,n vis .
Segoll Str .
Sei ».« aum .
SiegSoilng .
Sieger «».
Siemen »?» .
SiemHal «te
SianerÜl .B .
Siasss .Chem .
Sioit ^ E ».
SiöhrKamg .
Slolb . Zin »
Slollweri »
Slrals . Spiel
Süd .Jmmob

s « «»«
SbenSIa
Tack.llonr »»
! afel »la >
Ih »rl Lei
Thllr .Blri » .

Elellr »
» a- Lp».

: ,e» » »In

16 . 4 . 18 . 4
« «

106 ' /. 106
45 .12 45 5
57 60 .5

- St

- 19

32 31 ^5

}
0 ° .5

9p
- O

39 38 .5

23 5 25 5
93 90
4 .5

- 90 .6
9 11 . 12
« S
- n

56 62 25

Tean - rabl »
TuchAachen
TüllMiiha
Nnger Gebr .
Union ciiriii.

Diehi
Barztn .Pap .
Ber .Bautzen
. « Shierft .
,chcm.Cha «l.
. Dt .« ickel
, flanschen
, Slanzftosf

„ Soihania
„ Lauf .Glas
„ Mirt .Inch
„ Me,Halle »
„ Pinsel
„ Schimisch .

TchBernei
Zmvrna
Stahl

Thür .Me ».
Bittoriaw ,
Bogel Tel .
« ogtlMasch

Borzng
Spitze »
Tüll

16 . 4 . IS . 4
122 5123
55 57

- 31 .5

22 6 21
13 -25

£
S

60 .5
15
10

a
19 75

O
52

15

85

44
~

16 26 16
ff ff

i ^ 5 Iii

%ffff

1« . 4 . IS . 4.
BolglHIfsn
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WafsGelseii »
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» upse »
Wi « ing >icm .
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SO

21
100

0
20 5
4 75
37

2112
99 .75

«
21
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38

ff ff

i 2i25
29 .75 30 .75

Versicheruaiten
« achMünch .
« lli .Stuitg . 126 .5126 .5
L»z.^ euer - -
Magd . „ — 182
Mannheim . — -
Thurlngia — —

Kolonlalweite
ItCstnst .
« enguiue » — 110
c «»»iMi - e 10 -75 11
Zchanlun « 6 4

Berliner Scblußkurse im variablea Verkehr

Anleihen
lti . 4 . 18 . 4 .

.'Utbcfiti 38 5 38. 12
Veudeft «, 31 31

Verkehrswerte
.1« I . Berk . 32 31 25
« «. Lolal 47.37 «
; Reichsd « , 72 .62 73 25
d - pag 15 .J.214 .62
vambSü »
honla .D — 23 25 *
« ordllo, » 15 .8715 .37

Ctaat 11 —
Banken

« tut » - -
t . « rau — —

-tieichb ob«. - 103 ' .
Industrieaktien

« tu 36 .5 35 .25 *
« E « 26 .25 25.3 / •
BMW
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BeeiMofch
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Daimi .Benz
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„ ConiGa «
.. Erdöl
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.. Licht .» »
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^ G Farben
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Geosürel . L
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16 . 4 . 18 . 4 .
39 36 .5

51 50 .62 *
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5

7

Ar » ?
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57 m
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53 52 5 *
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16 . 4 . 18. 4 .
Goldschm
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Harpener
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Hoteldctrieb
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„ Senuh
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. . « scher»!
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Llöckner
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Muag
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4
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2 ! ?
- 77
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16 15 87 *
>9 75 . 9 .5 '
100
30 305
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Ii Mannil 27
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6 . Hol , 24
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1'^ Viani ». ». 80 .3
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!>Reihe ö—>
8 . l»- 2S
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8 . 31

h Gold S 91. 4
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4M Liauid . 75

vom
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18 . 4 .
würt » Hgpolhelenbanl

« Serie I u II 75 25

Württ . Crevitierein
e Reihe I 79
- * 3
4M>« naiolie »
3 Salon Monastl »
5 lehuanlepee 3 .6

Baakaktien
16 . 4 . 18 . 4

« de» 22 .26 -
Bad Bant 86
Braubl .
BaoBobenk » -
„ V»po . 60

Beel H»i«g 83
Danalb » 24
? D Bant
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Kr »nllu »lc» 40

& 37

60
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23 .5
43 5

16 . 4 . 18 . 4
58 59 .5
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rt -

.. « h»»th .
Lux . Bank
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P «»I».H»P«
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Rhein .Hppo
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Wlb .« «ten
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Reich«».« » 72 76 72 .75
Hapag 15 .5 l5
Heidei ».« ».
Lloyd 16 .5 16 .9
Ballim »»» - -

Industrieaktien

146 .6 146 .5Löwen bei «
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Psorzh .
Schwael »

. Cichb .W .

^
3 .5 1.̂ Wolle

8
■nbt .ee »>. 6,7s

4
^
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16 . 4 . 18 . 4
« .« .» . 27 26
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" " " ' II
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vOber&Sdil 25 25
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8»« - »-I 19 19
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HirschSupf .
dochliet
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?>nag
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1« . 4 . 18 . 4
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17 16
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r
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wolil . W . - —

Würt ». SI . — -
.4ellft9lchafs . 29 295
. Memel 31 .75 32
,. Waldho » 305 29 ' ..

« oataaaktlen
Bube,u » 21 .75
schwelle » 182 180
Geilrnllrll , 34 .5 33 .5
Horpeoe » - -
.
"*!»* Be »g — 128
« oiififitxr «! 90 87

S - lzdeN 151 148
„ fikstoeieta 100 9s

16 . 4. 18 . 4 .
- 24
- 34

17 17 .5

» iiifner
Manne «« .
Manslel »
Bftönix
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Zronlona — —

Hille» - —
Maniiheim — —
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berliner Produktenbörse.
Berlin , 18 . Avril . (» nnliotudu « mtlich « Prodnktcnnotierunse »

<,97 .25». Sevtemöer 187 (1871 . Netig ! Werfte : Braugerste 1w —195 ( 190
bis 195) . Butter - ltnb i*nöuftTte « er ;te 180 — 190 ÜW —190) . stetig ; paUx :
cm " ^» <» i 4i.i-x / 4r*t iur >\ Ol) -. ; 1"JÖ l ^K SA H "?fl OKI -fllli 1>i1 d ( 1W1

( 11 .00—11 .85 ) . fjeixiuutet : Zioggenkleie 10.40—10.70flete 11.60 —11,75 Hl .»
<10.40 —10 .701 , bebauvtet . , . .. . _ .

Sattoffelnotierunnen ie Statnct . wnmumfrei . 06 mark . Stationen :
weifte 1.60 —1.70 ) , rote 1.70— 1.90 , « elbfleifcfttae 2.40— 2.60 , Odenwalder .
blau « 2 .20—2 .40 ÄM . . Ẑ abrikkartoffeln fl— 9Vj Pf « , ie stiirkevrozent .

Eiermarkt
Berlin . 18 . Avril . Heule notierten tn Reichspfennig ie Stiick ab

Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen :
Tonische (? ier . Trinkeier vollkrilche gcstvlt . « onderklasse über 65 Gr .

« 4 . Klaffe A über 00 " >r , 8 , Klane B über 53 Gr . 5k . Klaffe C über
48 Gr . 5 . aussortierte kleine Zckmuveier 4 >, .

Sluslandseier . Däne » 18er 6»i . 17er 6 . IS^ - tSer M». leichtere o .
Holländer 68 Gr . 6Ä . 60—6« Gr . 6 . 57—58 Gr . SÄ. . Bulgaren 5M. Ru¬
mänen 4^ — 5 . Ungarn 5. Jugofiavien 5, kleine . Mittel », 45# mitteler 4
bis 4« . Tenden , ruhig Witteruns trübe . (Groyhandelsvreise bei
Wam,onbe,ua . )
Schlachtvieh - und IntasviehmUrkte .

Karlsruhe . 18 . Avril . (Drahib «ri » t .> Bithmarki . Es waren zuge¬
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 28 Ochse»
Iii ) 30—34 , a 21 28—30, MI 27 —29, b 2 ) 25—27 , c ) 23— 25, d > 28— 23 ;
34 Bullen a > 25—26. b ) 22—33 , c ) 21 —22. 6 ) 18—21 : .31 Hit he a > 20—25,
b ) bis d ) « strich«« ! 139 Kärsen a ) 31 —37. 61 23—29 : 222 Kalber a ) —,
6 ) 44—46, c ) 41 — 44. d ) 37— 41 . e > 25—30 : » IN Zchweins a > 40—42. b > 41
616 43 . c ) 42 —45 . M 89—43, e ) 37—39, Sauen 29—33 RM Tendenz :
Rinder und Schweine langsam , geringer Ueberstand : Kälber langsam ,
geräumt .

Karlsruhe . 18 Avril . i5I« ilch«r »ftinarkt . Der stleisckarvhmarkt in
der î leischgroftmarktballe »es Tiädt . Schlachthofes war beschick : mit : III
Rindervierteln . -> Schweinen . I Kälbern . 2 Hammeln . Preise für 1
Pfund in Pfennig : Ochsenkleisch —, Kubfleisch 27—3.1 , Kärsentleisch 47
bis 57. Bullenfleisch 4«' —44 Schweinefleisch 58— 64 , Kalbfleisch 53—58.
Hammelfleisch 60 —62. Markt I n g s a m.

Mannheim . 18 . Avril . lDrahtberichi .) Biehmarkt . Es waren znge -
sühn und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 134 Cwteit
a 1) 31- 33. a 2 ) 24—28 . 6 1) 26—28 : 151 Bullen a , 25—27. b ) 22—24 ,
c ) 18—22 : 296 Kühe a > 24—26, b ) 18—22 , c ) 13—16. d ) 10—13 : 295
ftärfett a > 31—34, b > 27—30. c ) 25—27 ; 976 Kälber a ) —. 6 ) 42—46 ,
c ) 38—42, d ) 34—38. c) 30—32 : 6 Ziegen 13—25 : 34 Schaf « 6 ) 22- 30 ;
2 362 Schweine a ) —, b » 38—41 , c ) 38- 41 , d > 37—40, e) 35—37. f ) 81
bis 34 RM . senden, : Rinder mittel , geräumt : Kal6er ruhig ,
langsam geräumt : Schiveine niiltclinäftig . .Köln . 18 . Avril . (Drahtbertcht . ) Biehmarkt . Es waren »ugnuhrt
und wurden ie 50 » ilograwm Lebendgewicht gehandelt : 242 Olh >en a 1 )
»5—39. a 2 ) 30- 33. b 1 ) 31—34. h 2 ) 25—29 : 147 Bullen a ) 30—32, . b>
25—28 : 685 Kühe a > 29- 32. b) 25—28 , c ) 20- 24. 5 ) 16—19 : 73 «ttncn
a ) 32—35. b ) 26—31 : 35 Kresser 20—26 : 1 437 Kälber fl) 52—65, 6 ) 42
bis 47 . c ) 32—36. d ) 25—30 : 31 Schafe ohne Noti, : 4 668 - Schweine a )
—. b ) 38—43 . c ) 38—43 , d ) 36—41 , e ) 32—38 , t ) — . Sauen 31—35 RM .
Tendenz : Rinder ziemlich lebliait . geräumt : Kalber »ieinlich lebvait :
Schweine rubig .
^ictnllc .

Berlin . 18 . Avril . (KnnksprnU, . MetaUuonernngen für i« Ml) Kg .
Elektrolntkuvser 58.50 (56 ) RM .. Qriainalbttttenaltiminiuin . 98 bis 99
Prozent tn Blöcken >60. deSgl . in Walz - oder Drahibarren . 99 Prozent
164. Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350. Antimon -Regulus 50—52. Fein -

rahibrrkchi . ) M « ialle . S -blnft . K u p f « r :. . . . . . . ™ -
silber «1 Kg . sein , 40 .25—43.50 ^RM

London . 18 . Avril . (Drabibrri _ _ .. . . . .
Tendem ruhig : Standard v . Kasse M - ' . .—30^ . 3 Monate : 30%—31 %,
Settl . Preis 30%, Elektrolyt 35—36H , best lelectei 34H —35k , strona
sheeis 61 . Elekirowirebarö Sfik . - Zinn : Tendenz rnbtg : Standard
v . Kasse I0(i— IO6V4. 3 Monate 108—108V». « etil . Preis 106. Banka 118,
Straits 11014. — Blei : Tendenz ruhtg : ausländ , vromvt 11 ' / . , . entft .
Sichten ll " /<». Settl . Preis 11%. — Zink : Tendenz teit : gewöhnl .
vromvt 12' /, «. enist . Sichten 12#/ i «. Settl . Preis 12%. — Aluminium :
Inland 95 , Ausland — . Antimon RegIIl « s : Erzeng ^ Preis 42
bis 42k . chinei . 20k . Alles in Psund Sterling te Tonne . Quecksilber
17—17 )4 , Platin 10'3/6 . SSnlframerz eif 12—12k , Nickel Inland 220—225,
Ausland 37 Cents , Weiftblech I . ? . ffokes 20X14 fob Swanlea 1« .
Knvsersulnbat sab 18k —19. Cleveland Gufteiien Nr . 3 106 Middles -
borough 58k .

Auslandsmärkte .
Liverpool . 18. Avril ^ (Kuntivruch . , Gettri ^ . Sch >n «rurs« . iBorlags -

Ten
"
denz

"
steiiä

"
(— >: ctf . Plate ( 48Ö IB7> per Avril 18 .9 (—) , ®. _

r- r ® « © IMk (- ) . Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straighis 22k

bis 23 (22H—23) . London Welzenmehl 23—29 (23—29 ) . Preise i « shillin»
und venee .

Chicago . 18 . Avril . (Fnnksprnch . i Getrride - Süilnftknrie . ( Bortaas -
kurse in Klammerti . ) Weizen : Tendenz willig ( kaum stetig ) : Mai
58%—58K (58%—59'/») . Juli 60' /«—60% (61 %- nfi2 ), Tevtember 63k —68
(64H —64 % ) . — Mais : Tendenz kaum stetig
3 « Ii 36k - - -September (39k ) .

aum stetig ( stetig ) : Mai 33'/, I33% )>
^ ^ _) . — Harer : Tendenz kaum stetig
( rubig ) : Mai 23k (23^ ) . Juli 23 % (24& ). September 24% (24% ) . - 7Roggen : Tendenz kaum stetig (kaum stetig ) : Mai 44 ? ', (45 % ) . Juli
46Ä (47% ) . September 48% (49 ) . ( Alles in Cents ie Bnshel .)

Newnorkl 18 Avril . BanmwoU - Schlnsiknrsr i» Cents ie lb . (Vor -
taaskurle in Klammern . ) April 599 (606) , Mai 005 (612—613) . Juni 614
(«211 . Juli 623—024 (631 ) , August 631 (639) . September 639 (646) , Oktober
647—648 (654— 655 ), November 655 (663 ) , Dezember 663—664 (672) , Zu -
sndren in Atlantikchen Häfen 1000 (— I, in Golf -Häsen 9000 (— ), in
Pacisie -Häsen 1000 (—) . im Innern 4000 (5000) , Ervort nach England
13 000 (— ) . nach Frankreich 2000 (— ) , it . d . übrigen Kontinent 10 000
ttfOOOl. Loco 615 (620) , Februar 680 (688) . Mär , 688 (697) . Exvori nach
Japan und China 1000 (— ) , Fracht nach Liverpool für stark aevr . Ballen
45 00V (45 000 ) . dito für Standard 60 000 (60 000 Ervort nach Mexiko und
Kanada — (—) . Tendenz stetig (—) .

tzhtrago , 1« . Avril . ( Funkspruch . » Fette . Schlnki . (Bortags ^urse in
Klammern .) schmalz : Tendenz kattm stetig (kaum stetig ) , Mai 432k~ '

M )57k (402k ) . Sveck locv
. . . . — Jchweine niedrigster Preis

5 (415) , leichte Schweine höchster Preis 435 (435 ) , schwere Schweine
niedrigster Preis 345 (355 ) , schwer« Schweine höchster Preis 375 (380) .
« chweine ^umbr in , Chicago 38 000 ( 7000) , Schweineutfichr im Wösten
115 000 (29 ODO) .

N .' wnork . 18. April . ( Funkspruch ) Feile , Schlnft . tBorbagskurse in
Klammern . ) schmalz prima Western loeo 500 (505) , Schmolz middlc
western 485—95 0490—500) , Talg . WeMl extra 2% (2% ) . Talg , extva MC
3 (3 ) , Talg , in Tierces 3% (3% >.
ttovkkonjunkwr am Lggtsnmsrlct .

Trob des kühlen Wetters herrscht am Saatenmarkt « in starker An -
drang . Greifbare Partie « sind knavv , zumal die Schwierigkeiten der De -
vifenbeschafsuug eine Rückdeckung im Auslände erschweren . Tie B «r -

Interesseklee . dessen Zusubren auch sehr gering sind . Das lebhafte I
tur Luzerne , namentlich für ungarisch « Ware , ftiefc am '

erhöhte Preise .Die Bestellung «» auf Grasiamcn deuten darauf hin . daft die Anlag «
von Grünland nicht vernachlässigt wird . Auch hier zeigt sich eine seste
Tendenz . Tas Geschäft in Runkelrüben bat leicht zugenommen , hin -
gegen ist der Absa « von Hülsenfrüchten und Seradella kleiner geworden .

TEMPO!
TEMPO !

wird Europa « größter Circus
diesmal in Karlsruhes Mauern
»ein . Aber diese 5 Tage wird
Karlsruhe staunen über das . was
aus Krone geworden ist :
Bin in Zehntausenden von Lich¬
tern erstrahlender Zeltpalast , ein
gewaltiges wanderndes Stadion
mit eircr einheitlichen riesigen
Kenn - und Kampfbahn
und eine

vollkommen im Circuskunst

Keiner darf zögern , denn die
Zeit ist kurz , und es wird
tollen Massen - Andrang geben .

z,9a "
. « Hermann mevie ,

Haisersirafla ec Hb Marktplatz . Teielon aso

Karlsruhe / Am Scniacnilioi
Nur 5 Tage ! 22 .-26 . April !

KRONE
Eurooas größter Circus .

Oaöischfs

Dienstag . IS. April .
* B 24 Tb§ <̂ ?m«inv «

601— 700.
Neu einstudiert :

Wenn der junge
Wein blüht

Lustspiel von Björnlen
R «si « : Herz .
Mitwirkend « :

Bertram . Ebrhardi
Ermarth . Ervig .

Geuter . Rademache '
Erdin . Tciling .

Dchiteider . Hierl
Luther . 2ch>,ilz>c .

Grimm .
Anfang 20 Uhr.
Ende W Uhr.

Preis « A
(O.6O- . 3 .0O M)

Mi . 20 4. Vor Sott -
nemintergang . Do . 21 .
4 . Tas Her ; . Fr . 2^ . 4 .
Der Rosenkavalier . Da .
23 . 4 . Zum ersten Mal .
18 . Oktober . So . 21 . 4 .
Nachmit «aas : Am wei -
Ken Röbl . Abends :
Hoifmanns Erzählun¬
gen . Im Kon ^erthaus :
» ein« Vorstellung .

Um z
.. Bekehrt

Jisrfsrurtßr H^ usfrsußn ^ ind

Mittwoch , den 20. Avril . nach¬
mittags vuuktzUhri d.
Glashalle des Stadt ^orlenS ,

is . gaucioerfamml .
Uhr Anffithrnng des TheaterstiickS

Gast « willkommen ! (207S)

hustet

fteaion

spricht
deutsch

Dame im
v . l .

v . Samstag abend im
, chn>ar ». K ?e !d m . weih
Kusvnv u . ^ ickelknövk
wird , tit ihre Adre " «
nebst '.' ichib geb . Okf.
u . an Bad . Pr .

nacnminags a Uhr

lasz-Iee
mit

Hoedercr
das Abend -Lokal
von Karlsruhe

Diele ,
<
Dat

Gans

1W To.

WWW »

Tausche Motorrad
nenwerttg . geg . kleinen
Lieferwaaen . Dreirad
od . komb . Ragen ,
vau - eastr . 33 . wd38Z

itslien

Teilhaber
gesucht s. MalergeschSft
Einlagekapital :« K) bis '
500 'M . Offerten
unter Nr . 112042 an
die Badische Presse .

i mod . Klnbsanieutl .
ä Ledersessel 11 Stühle .
S hell «ich. Retten , neu .
mod .Sinderbett .Wasch ,
kommode in . Marm . 11.
Svieg . 4 . Rosiliaar .
mod . Kiilbe 7Ü u .13g.F ,>?a >>l<t>k» mm .. weist b .
Schuster . An - u . Berf .
Ludwig -Wilbelmstr . ls!.

Emaillierte

Kohlenherde
m . Nickelfch.. bar 72 M .
Ihr atttr Hftb wird
in Sahig . genommen .
ZtetS Gelegenheit ^ , i .
Kohlenberden . (FW011

G . Dürr .
Wilhelmstratze K3.

Wer hat gute
Ziehharmonika
IU verk . od . Mt tausch .

Mandoline ? Off . u.
an Bad . Presse .

Nähmaschinen
v« rsensb . u . m . Kasten ,
u . Gar . »u verk . Weg
mann Rstppurrerltr . 2«

(FW6Ä2 >

Nähmaschine
ilnprobierspiegel verk.
Staad Serrenstraste S.

(FH400 )

Vvel-Limoulim
irm VG . . bill , u verk.
Schstfenstr . 59, Vol .

(2110)

So »

iCctis etsö '

Südd. Möbel -Industrie
Gebr.TrefzgerG .m .b .H.
Rastatt in Baden. / 8 ei¬
gene Verkauisstellenin
Hastalf, Karlsruhe, Mannheim«
Pforzheim , Freiburg, Konstanz,
Frankfurta Main und Stuttgart

Deutsche Trinkeier
mit dem Adlerstempel

10 Stk. 10 Stk . schwer 10 Stk . extra schwer

65 4 75 ! 85 J
ff . Schlackwurst >■Quauta , % ptund 45 .̂

ff . Ungar . (Art ) Salami >. Sorte , v, p<d . 50 ^

Schweinekleinfleisch • piund 30 -7

Dörrfleisch mager Pfund 85 ^

Kabliau ptund 15 -̂

Kabliau - Filet • Pfund 24 -7

Seelachs Pfund 12 ^

it. MlL Schellfisch 1. Kabliau
Zander oelr .

Lebende Fische
95 ^

Karpfen
Hechte
Schleien • Pfund

Rhein -Backfische Pfund eov 40Vf

TeeDuner ,as"li "Ädp ake, 68 ^
MecKienng . FaBbutier ■/» ™ . 7a »

TIE TZ

3b oetloafen !

öliche 700 Mark
oea . monatl . Rllckzahl .
und mite lZieberheit .

Änaeb unt . H .K 34« »
an di« Badischc Presse
Filiale Hanpwost .
Nnr von Selbstgeber

ZW Milk
, u S Pro ». , « leihen
nefurfjf . Gute Sicher¬
heit , Monatliche Zins -
qahlnn « . Ana . unter
£ 24710a ein b . Ba¬
sische Presse .

Zu uerhaulen

Erok . weikes Bett
mit 2 Matray . zu verk .
Lohfeldstraße 17 . «

Kinderbett
m . Pabentrost u . Ma >
irahe . Tvvcnllachdrniler
kompl . . mit Typen , zu
verkaufen . *
Kaiser Allee 33. Part .

Fast neuer
Staublanaer

billia »u verkaufen .
Käbert . Weiiz ênstr . M.

Sinnt
Prachtstück , spottb .abzg .
(5hr . Ltiihr . Pianoia ^
on £. Ritterstrake 80 ,

( g £ 394)

Gutes , fast neues

Roßhaar
f . l Matr . zu verkauf .

Anrieb , unt . H.L.34S0
an die Badische Presse
ftillale Hauptpost .

vormittaas stundenw . Bllkett . poliert , auf
, « inielen nesucki. !? änlen . Pliischdiwan .

Alleräufierste Preis - Trnmcan . bill Alt verk .
angebote uliier (Ä 208 ) Händler verb . Kreuz -
an 5 . Badische Presse . I Ittnfte >7 2 . St ., rechts .

r Bad . Lioifsplelc • Konzcrlliaus -
Haute und morgen je 8.30 Uhr Itlitnialn

Urwald - Symphonie (D :e grüne Hölle)
August Brückners f Amazonas -Expedition .

SchOnesBeiprogramm . QroBesOrchester . Jugendzugelaes .

Gebrauchte
KiiArbettitelle

mit Matratze zu Verls.
Au ersr . u . HR34S -» in
d . B . Pr . Fil . HauvW .

Küche
vitschvine aestrich . . nin -
ständeh . bill . , n verkl
Nnliitseb . v . 1« Uhr ab .« rieaklstr. 171 . in . , r .

(Yebr. Smailherd
Sö '6g cm u 79 53 cm .
schw .Schlosserherd 9'i 'Ki
u. neuer £( . Emailherd

Vlnmeustr . 11. » .

Gut erb . Klavier
billig zu verlausen .

Ang . u . H.B .3441 an
B Pr . Fil . Hanvwolt .

Klavier
erstklass. Fabrikat wie
neu . preiswert ans
Privatbesitz zu verkf .

Gefl . Anfrag , unter
T^ ll-li an Bad . Presse .

Piano
vorzü « l Jnstr . . gebr .
zu verkaufen . ( 1706)

Friedenstrafte 4-

Trichterlautsprecher
mit Tonveredler , 14 M
zu verkaufen . *
Weltzienst 4 , H .. II .. I .

Motorrad
350 ccm , Sattel «ank.
obengeslenert .einwand -

sr« i f . ca . 2Ö0 ziu Dff .
Scherrslrafie 18 . III .

(SWS37 )

DKUi .-moiorrader
neueste Modelle , sllh
rerfcheinft . v . 395 M ,

Reparatur - U/ßPHIl3lI
Werner . Schüvenstr 5U

(2108)

3u verkaufenMotorrad

Kinderwagen
mod . sehr gut erhalt .,
zu verk . Karlsriedrichll .
21 . Eing . Markgrafen-
strabe . Z. Stock. *
Mod . Kinderwagen , e f.
Kinderbett zu verkauf.

Lachnerstr. 13. I . . r
(2082)

. KiMrumen
bill . zu verkf . A Laug ,
Gartenstr . 40. ( stH877>,
Gt ' t erhalt ., moderner

Kinderwagen
»u verkaufen Henkel .
Schillerstrafie 37. vart .

Damenrad
gut erholt ., sowie An -
bängcwaacn f. Fahrrad
Trag ^. 100 jia .. zu vkf .
S-nrvf -ttT . 12 . TT) . H .

IllNI .- U . Ö . =!HßD
neu . gute Warfe , kon¬
kurrenzlos bill . abziig .
» örnerstr . >4 . Sok . lks .
Eleg . Smokina -Anzua

. Schnciderarbeit . kaum" ' getraa . 28 Ji . schlanke
..Biftorirt "

. rioo ocm . Fia ., .ziingl ! nas - Anzng
Tli . Becker . Brnch - ! )uukel 22.^ . Akademie -
hausen bei- Ettlingen . , strafte 4(i. 2 St . . rechts

<SHZ77 >l ( FH !!78 )

Damenrad
,» verkaufen >F » 3g8)
Leovoldstr . Gang .

Halbrenner
2 Mal «ef. . svottdtllig
, u verks. Euge » -G «ck-
ltr . 4S , II .Damme rstock .

Schönes Damenrad
ganz bill . »» verkauf .
Kreuzstrafte 20, Vobcit .

(210Ü )

Semn-Fahrrad
gebraucht , bill . , u verk.
im Hof . Karlstr . 20.

(8 $401 )
2 Dameumäntel . Gr .

42— 44 u . « leider . Eis »
schrank, tadell . innen
ansgevlatt . 66X100 cm
u .weifte Zssnrgardcrobe
äufterst billig abzngeb .
Sändl verb Wo ? sagt
tt . H P . 3402 d. Bad .
Presse Fil . Hn » nt » " st

Eleganter moderner

schwarzer 2limiq
fast neu , beste Maß¬
arbeit . 35 M , Neuwert
140 M . feiner Gehrocl
an .zug. fast neu . 30 M,
alles f . mittl . Fignr .
Kriegsst .27« . IV ..rechts

(FH38S )

Für Brantlent « !
Seit , günstige Gelegen¬

heit in Betiwasche !
0 Damastbezüge . la ..
8 Bettücher 150 240 . S
(toof £tsfen80/8fi (flefti (ft )
(! Kovfkiss . 80 80 glatt ,
alles neu . Svotipr .
o . 70 Ji i . Sliiftr . . weg .
Ausmand . z. vkf . Aug .
u . 914865 an Bad . Pr .

Ponypferde
z» vk. Rintheimerkt . 33

(FH373 )

Gelegenheitskausl
2 aiisgewachs . A ngora -
vasen . zur Ziicht od . z.
Schlachten geeignet , so¬
wie Hündin . Svitzer .
juk . f, 10 Jt zn »et '
tauf , in Mörsch . Karl
Friedrichstrafte 288 . .(SH309 )

Klivie 6Qlon !)unD
Angeb mit Preis ,

Rasse . Alter , Geschlc« !
u . F .W .044 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

^larienstr 16 — Telelon W84

Ab heute
In Neu -Aufführung :
Der Film , von dem die Welt

spricht :

Bomben auf
Monte Carlo

mit Hans Albers , Anna
Sten , Heinz Rühmann ,Oito Wailbuig usw .
Die Schlager , die in aller

Munde sind :
»Eine Nacht in Monte Carlo *
— . Das ist die Liehe der Ma-
trosen " — . Wenn der Wind

weht über das Meer *.
Dazu der GOETHE -

G ed enkfllm der Ufa .

Nur wenige Tage !
Beginn : 4,6 .18 u . 8 .45 Uhr

Gloria
Sie müssen

weiß Ferfli
den berühmten Star

vom •
munchner riatzi

in seinem neuesten
köstlichen Lustspiel

sehen — —

wenn nein Esei

zn nioni isi . . .

( Er und sein
Tippfräulein )

2 Stunden Lachen !

Anfann :
3. 4.30 . 6.35. 8.30

D 3 ° ° q 3 ° 6 ä° 8 3 ° Wj

Wollen Sie lachen ?
Einige vergnfigte
Stunden erleben ?

Auf in ' s
in

„Fräulein -
falsch

verbundenr

Nur noch
einige Tage !
Die Sensation von

Karlsruhe :

7xam £ ehacs

Tonfllra -Operette

Es war
einmal

ein Walzer
Das Publikum ist
entzückt Lber die¬
sen herrlichen Film

UNION*
Theater

Anfang :
3. 5. 7 u . 8.45 Uhr .
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